
MANNHEIM. Am 13. und 
14. Juni wird das Micha-
el-Hoffmann-Stadion der 
MTG Mannheim erneut zur 
Bühne für die besten jun-
gen Leichtathletinnen und 
Leichtathleten der Welt. Die 

BAUHAUS-Junioren-Gala, 
das größte internationale 
U20-Meeting, bringt in die-
sem Jahr über 400 Sportta-
lente aus 25 Nationen nach 
Mannheim – ein sportliches 
Highlight, das längst fest 

im internationalen Kalender 
verankert ist. „Die Junioren-
Gala ist heute das weltweit 
größte U20-Meeting für 
Nachwuchstalente“, betont 
Meeting-Direktor Rüdiger 
Harksen. „290 internatio-

nale Topathleten und 120 
deutsche Athleten mes-
sen sich hier auf höchstem 
Niveau.“

Sponsoren setzen starke 
Impulse für Nachwuchs

Als Hauptsponsor und Na-
mensgeber begleitet BAU-
HAUS die jungen Sportle-
rinnen und Sportler seit über 
20 Jahren auf ihrem Weg in 
den Spitzensport. Auch die 
MVV Energie AG unterstützt 
das Meeting als offizieller 
Sponsor und Energiepartner. 
MVV-Vorstandsvorsitzender 
Dr. Gabriël Clemens zieht 
Parallelen zwischen Sport 
und Wirtschaft bei der Pres-
sekonferenz im MVV-Hoch-
haus: „Auch wir beweisen 
Sportgeist, haben Talent und 
engagieren uns – selbst wenn 
wir die Rahmenbedingungen 
nicht immer selbst in der 
Hand haben.“ Deshalb för-
dere MVV nicht nur junge 
Athleten, sondern setze auch 
bei der Energiewende auf 
„frische Köpfe mit frischen 
Ideen“.

Internationales Spitzen-
niveau im U20-Bereich

Oberbürgermeister Chri-
stian Specht hob die Bedeu-
tung der weltweit größten 
U20-Meisterschaft für die 
Stadt hervor: „Die BAU-
HAUS-Gala steht für das 
Mannheim, das Kommunen 
stark macht: für ehrenamt-
liches Engagement, für große 
Sportlerinnen und Sportler 
und für gelebte Leichtathle-
tik.“ Er dankte Rüdiger Har-
ksen für die Organisation 
der inzwischen 32. Auflage 

sowie BAUHAUS und MVV 
für ihre langjährige Unter-
stützung.

Stars, Neuerungen und 
Programmhighlights

Besonderen Glanz bringt 
in diesem Jahr Weitspringer 
Simon Batz ins Stadion. Der 
2023 zur MTG gewechsel-
te Perspektivkader-Athlet 
wurde bei den Olympischen 
Spielen 2024 in Paris Sechs-
ter und ist sechsfacher Deut-
scher Meister. „Mein Ziel 
ist, bei der BAUHAUS-Gala 
stark zu springen und da-
nach die Vorbereitung auf 
die EM 2026 in Birmingham 
zu starten.“ 

Harksen kündigte auch ein 
paar Neuerungen an: So gibt 
es im Rahmenprogramm 
neben der Bahn am Sonn-
tagvormittag für die „Mi-
nis“ den GBG-Speedy-Cup 
zusammen mit der TSG Se-
ckenheim. Es wird außerdem 
zwei Läufe für Menschen 
mit körperlichen Einschrän-
kungen geben und am Ende 
der BAUHAUS-Gala startet 
ein erlesenes Feld von Ath-
leten beim Sprintmeeting am 
Sonntag, ab 14.15 Uhr.  

Die Ticketpreise für die 
BAUHAUS-Junioren-Gala 
sind stabil geblieben: Das 
Wochenend-Ticket kostet 
19 Euro, das Tagesticket 12 
Euro.  

cgo
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auch in Käfertal

Spitzensport von Nachwuchssportlern aus 25 Nationen
BAUHAUS-Junioren-Gala am 13. und 14. Juni im MTG-Stadion

Pressekonferenz anlässlich der BAUHAUS-Junioren-Gala im MVV-Hochhaus: 
Dr. Gabriël Clemens, Simon Batz, Rüdiger Harksen, Oberbürgermeister Christian Specht, Björn Weisheit und Dietmar Chounard.  Foto: MVV

7. Feudenheimer Kultursommer gestartet
Verein „Kulturfreunde Feudenheim e.V.“ hat wieder ein außergewöhnliches Programm zusammengestellt

FEUDENHEIM. Der 7. Feuden-
heimer Kultursommer hat 
begonnen – und die Kultur-
freunde Feudenheim haben 
erneut ein beeindruckendes 
Programm in besonderem 
Ambiente auf die Beine ge-
stellt. Was vor sechs Jah-
ren als Corona-Initiative 
begann, hat sich längst zu 
einem festen kulturellen 
Höhepunkt im Stadtteil 

entwickelt. Hunderte Be-
sucherinnen und Besucher 
kommen jedes Jahr, um die 
besondere Mischung aus 
Musik, Literatur, Humor und 
Begegnung zu erleben. 

Der Startschuss fiel bereits 
am 9. Juni mit GlasBlasSing, 
der virtuosen Musik-Come-
dy-Truppe aus Berlin, die 
bereits große Festivalbüh-
nen und TV-Studios erobert 

hat. Ein energiegeladener 
Auftakt, der die Vorfreude 
auf die kommenden Wochen 
weiter steigen lässt.

Bis zum Abschlusskonzert 
am 24. Juli warten insgesamt 
sieben abwechslungsreiche 
Veranstaltungen auf das Pu-
blikum – sechs davon auf 
der idyllischen WSV-Wiese 
auf der Maulbeerinsel, eine 
im Rathaus Feudenheim.

Am 19. Juni geht es weiter 
auf der Maulbeerinsel mit 
der Tango-Gruppe „Tango 
Marcando“ mit der Gast-
Sängerin Jezebel, die au-
thentischen Tango auf die 
Bühne bringen von Astor Pi-
azolla bis Tango Nuevo. 

Am 24. Juni ist der weit 
über die Region bekannte 
Klavierkabarettist Daniel 
Helfrich mit einem eigens 

zusammengestellten Best-
of-Programm aus 30 Jah-
ren Bühnenprogrammen zu 
Gast. 

Literarisch wird es am 
2. Juli im Feudenheimer Rat-
haus mit der musikalischen 
Lesung (Bettina Franke und 
Bernd Köhler) und dem Pro-
gramm „Du, Vater, gell, der 
Krieg ist was Gefährliches“ 
(Zitat von Karl Valentin), 

mit Texten und Liedern 
von  Bertold Brecht, Hans-
Dieter Hüsch, Rosa Luxem-
burg, Wolf Biermann u.a.).

Der Kultursommer lebt 
von der künstlerischen 
Bandbreite und den Kontra-
sten in Themen und Emo-
tionen: Und so folgt am 
8. Juli (WSV-Wiese) eine 
Impro-Show-Olympiade mit 
Gästen aus verschiedenen 

preisgekrönten Impro-Thea-
tergruppen unter dem Motto 
„Der große Wettkampf des 
spontanen Humors“.

Am 17. Juli ist die geni-
ale Gruppe HISS erneut auf 
der Wiese mit ihrem Jubi-
läumsprogramm zum CD-
Release „Für eine Handvoll 
Cent - 30 Jahre HISS“.

Fortsetzung auf Seite 2 
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Glaserei Bleibinhaus ehem. Kuhn
Inh. Michael Bleibinhaus Glasermeister

info@glaserei-bleibinhaus.de • www.glaserei-bleibinhaus.de

Glas- & Fensterreparatur-Eildienst • Fenster & Türen • Fliegengitter • Glastüren

Meerfeldstraße 86 
MA-Lindenhof

Tel.: 0621 / 42 94 43 10
Mobil: 0170 - 27 04 834

e-mail: schlosserei@klumb-boos.de
www.klumb-boos.de
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rnv Start.Info-App
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THOMAS

Schlosserei
• Treppenkonstruktionen
• Stahlkonstruktionen aller Art
• Gitterroste und Podeste
• Terrassengeländer - Zäune
• Fenster - Fenstergitter
• Gittertore - Türen - Tore

•  Schiebetore mit manuellem
und elektrischem Antrieb

• Sectionaltore
• Schließanlagen

für tragende Bauteile 

Heino Haase

PSYCHOTHERAPEUT MIT  
KASSENZULASSUNG SUCHT NEUE  

PRAXISRÄUME.

Ein bis drei Zimmer, möglichst  
in der Schwetzinger Vorstadt.  

Spätestens ab 1.10.2026.

Bitte melden unter 
praxis@heinohaase.de.

heinohaase.de

Dipl. Bau-Ing. Gregor Brozda (Inh.)

 Die Mischung aus Polka 
und Rock `n Roll hat nicht 
nur in der Akkordeon-Szene 
längst Kult-Status. Ihr erster 
Auftritt vor drei Jahren auf der 
Wiese hält immer noch den Pu-
blikumsrekord.

Die Folk-Rock-Gruppe 
„Miri in the Green“ aus Lan-
dau ist zu Gast in Mannheim 
am 24. Juli, die schon im ver-
gangenen Jahr beim Partner-
festival Jugglemaniac-Festival 

in Cleebourg/Elsass begeistert 
hat (in diesem Jahr am 3. bis 5. 
Juli) – nun beschließt sie den 
Feudenheimer Sommer..  

Alle Veranstaltungen begin-
nen um 19.30 Uhr, der Eintritt 
beträgt 15 Euro. Veranstalter 
ist der Verein Kulturfreunde 
Feudenheim e.V., unterstützt 
von KulturQuer QuerKultur 
Rhein-Neckar, den Kulture-
vents Rhein-Neckar und dem 
Kulturparkett.

„Der Kultursommer steht 
seit letztem Jahr ohne Förde-
rung auf eigenen Füßen und 
wird von unserem Verein und 
inzwischen rund 20 Ehren-
amtlichen getragen“, betonen 
Ulrich Wellhöfer und Frank 
Rösch vom Vorstand. „Unser 
Vereinsname ist Programm: 
Wir wollen die Stadtteilkultur 
bereichern – gemeinsam, of-
fen und mit viel Herzblut.“  

zg/cgo

7. Feudenheimer Kultursommer gestartet
(Fortsetzung von Seite 1)

Am 17. Juli gastiert die Gruppe HISS erneut auf der Maulbeerinsel  - 
mit ihrem Jubiläumsprogramm zum CD-Release „Für eine Handvoll Cent - 30 Jahre HISS“.  Foto: zg

44. Stadtteilfest Schwetzingerstadt
Ein Wochenende für die ganze Nachbarschaft

OSTSTADT/SCHWETZINGER-
STADT. Am 11. und 12. Juli 
wird die Otto-Beck-Straße 
erneut zur Festmeile: Das 44. 
Stadtteilfest lädt zu Begeg-
nungen, Musik und kulina-
rischer Vielfalt ein. Organi-
siert wird das traditionsreiche 
Fest vom Stadtteilfestverein 
rund um Miriam Saueres-
sig, Tochter des Festgründers 
Thomas Saueressig.

„Für uns ist das Stadtteilfest 
ein Stück Heimat. Es bringt 
Menschen zusammen, die 
sonst vielleicht nur aneinander 
vorbeigehen“, sagt Saueressig. 
Seit Jahresbeginn arbeitet das 
Team an den Vorbereitungen 
– unterstützt von vielen Eh-
renamtlichen. „Ohne unsere 
Helferinnen und Helfer wäre 
dieses Fest nicht möglich. Ihr 
Engagement trägt das Stadt-
teilfest seit Jahrzehnten.“

Am Samstag startet das 
Fest um 12 Uhr, der Floh-
markt kann ab 8 Uhr ohne 
Anmeldung und kostenfrei 
aufgebaut werden. Er wird in 

diesem Jahr neu strukturiert 
und erstmals von einer ver-
antwortlichen Person koordi-
niert. „Wir wollen den Floh-
markt noch übersichtlicher 
und angenehmer gestalten“, so 
Saueressig.

Der Jugendtreff Schwet-
zingerstadt, Kids Kleinkind-
betreuung, das Franz-Islin-
ger-Haus des DRK und der 
Trafohaus Verein informieren 
an ihren Ständen über ihre 
Arbeit.

Für das leibliche Wohl 
sorgen unter anderem Party-
service Maas, Keleni Rice & 
Curry, Fishdealer, Eis Serra, 
Coeurs und der Crêpes-Stand 
von Damian Kemensek. Der 
Stadtteilfestverein übernimmt 
erstmals selbst den Getränke-
ausschank.

Ein Publikumsmagnet 
bleibt die Feuerwehr Mann-
heim mit Hüpfburg, Foto-
aktion und Feuerwehrauto. 
„Gerade für Kinder ist das 
ein unvergessliches Erlebnis“, 
sagt Saueressig.

Das abwechslungsreiche 
Bühnenprogramm verspricht 
wieder viele Höhepunkte. 
Durch das Programm führt 
Mathias Kohler, ehemaliger 
Schüler der Pestalozzischu-
le. Auf der Bühne treten die 
Pestalozzischule, die Ost-
stadtschule und der Jugend-
treff auf. Auch Creadom 
lädt wieder zur beliebten 
Mitmachtanzparty ein. Am 
Samstagabend sorgt die Band 
Bongaz für Partystimmung. 
Der Sonntag beginnt musi-
kalisch mit der Big Band des 
Karl-Friedrich-Gymnasiums 
und der Band des Ursulinen-
Gymnasiums.

„Unser Ziel ist ein fröh-
liches, friedliches Fest, bei 
dem sich alle willkommen 
fühlen – egal ob alteingeses-
sen oder neu im Viertel“, be-
tont Miriam Saueressig. „Wir 
freuen uns auf viele Besuche-
rinnen und Besucher, die mit 
uns die Schwetzingerstadt 
feiern.“  

cgo

Ein fröhliches, friedliches Fest wünscht sich der Stadtteilfestverein auch für dieses Jahr, 
wenn am 11. und 12. Juli rund um die Otto-Beck-Straße gefeiert wird.  Foto: Archiv Kranczoch

Liebe Leserinnen und Leser,

ich freue mich sehr auf die 
Fußball-WM, die in den 
USA, Kanada und Mexiko bis 
19.07.2026 stattfi nden wird. 
Bei aller Problematik in den 
USA mit ihrem Präsidenten 
Trump, bei allen Problemen 
in Mexiko und auch dieser 
fragwürdigen Figur in Ge-
stalt des FIFA-Präsidenten 
Gianni Infantino, erleben 
wir hoffentlich – auch aus 
Sicht Deutschlands – eine 
tolle und friedliche Fußball-
Weltmeisterschaft 2026. Im 
Vorfeld läuft zumindest ei-
niges sehr vielversprechend: 
Deutschland gewann gegen 
Finnland mit 4:1 während 
z. Bsp.: der Top-Favorit Frank-
reich zu Hause gegen die El-
fenbeinküste (WM-Gegner 
der Deutschen am 20.06.) mit 
2:1 verloren hat. Die deutsche 
Nationalmannschaft ist in 
normalen Linienfl ieger in die 
USA gefl ogen und hat sich 

im Gegensatz zur WM 2022 
nicht als Moralweltmeister 
ausgegeben, um danach ein 
zweites Mal hintereinander 
nach der WM-Vorrunde die 
Heimreise anzutreten. Die 
Welt wartet nicht auf deut-
sche Belehrungen, das haben 
wir hoffentlich hinter uns ge-
lassen und können uns in der 
Hauptsache dem Sport wid-
men.
Im Vorfeld der WM be-
suchten die Nationalspieler 
Leon Goretzka und David 
Raum das Goethe Institut und 
nahmen an einer Veranstal-
tung des „German American 
Partnership Program“ teil. 
Dort beantworteten sie ge-
duldig die Fragen der Schul-
kinder und erfüllten die Au-
togrammwünsche der Kinder 
und Jugendlichen. Eine tolle 
Aktion fi nde ich.
Für die Nationalmannschaft 
geht es jetzt am Sonntag um 
19 Uhr gegen Curaçao los, 
dem bisher kleinsten WM-
Teilnehmer. Die 444 Quadrat-
kilometer große wunderschö-
ne Insel in der Karibik hat mit 
circa 156.000 Einwohnern 
nur etwa halb so viele Ein-
wohner wie Mannheim. 
Hoffen wir diesmal auf eine 
erfolgreiche Vorrunde dann 
stehen einem Sommermär-
chen 2026 die Türen auf. Zu 
wünschen wäre es uns und 
unserem Lande.
 Holger Schmid

EDITORIAL
Vorfreude ist die schönste Freude
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OSTSTADT. Am Sonntag, 28. 
Juni 2026, lädt die Christus-
kirche zum diesjährigen Ge-
meindefest ein. Für die Vor-
bereitung und Durchführung 
freut sich die Gemeinde über 
Salat- und Kuchenspenden 
sowie über helfende Hände 
beim Auf- und Abbau, an den 
Ständen oder beim Geschirr. 
Jede Unterstützung ist will-
kommen.

Folgendes Programm ist 
geplant: Um 10.00 Uhr be-

ginnt der Familiengottesdienst 
mit dem Musical des Kinder-
gartens „Vogelhochzeit“ und 
Kinderchören. Um 11.00 Uhr 
startet das Gemeindefest mit 
Köstlichkeiten vom Grill, fri-
schen Salaten, Kaffee und Ku-
chen sowie Eis. Um 12.00 Uhr 
heißt es „Singt mit uns!“- Of-
fenes Singen mit Kinderchör-
en und Kindergärten. Parallel 
fi ndet das Kinderpragramm 
vom Weidenkörbchen mit 
Schminken, Spielstationen 
und Basteltisch statt.  
Wer einen Kuchen oder Salat 
mitbringen oder beim Auf- 
und Abbau, an den Ständen 
oder beim Geschirr abräumen 
helfen möchte, kann sich über 
den Link in die Helferliste ein-
tragen – einfach den QR-Code 
scannen. Salat- und Kuchen-
spenden bitte ab 9.00 Uhr vor 
dem Gottesdienst im Saal der 
Christuskirche abgeben. cgo

 Für weitere Informatio-
nen bitte QR Code scannen.

Ihr Pflanzenspezialist
Viernheimer Weg 43, Mannheim-Sandhofen,

� 0621 /777860, Mo - Fr 9.00 - 18.30 · Sa 9.00 - 16.00 Uhr

MTG MANNHEIM
Michael-Hoffmann-Stadion

32.  
JUNIOREN-GALA

Samstag 13  –18:30 Uhr, Sonntag 10:30–17:30 Uhr

13./14. JUNI 2026

Sportregion

KLIMA CHECK
BEVOR IHNEN DIE HITZE ZU KOPFE STEIGT

AKTION JUNI / JULI 2026

KLIMA 
SERVICE

R1234YF – 144 €

R134 - 63€

inkl. MwSt zzgl. 
Material.

LINDENHOF

NEUOSTHEIM

ÖLKANNE - NECKARAU

Speyerer Straße 22-24 | 68163 Mannheim
Tel. 0621 / 45 18 11-0 | E-Mail: info@kfzkrieger.de

Seckenheimer Landstraße 272 | 68163 Mannheim
Tel. 0621 / 43 07 9329 | E-Mail: seckenheimer@kfzkrieger.de

Neckarauer Straße 97 | 68199 Mannheim
Tel. 0621 / 85 94 09 | E-Mail: info@oelkanne.de

www.kfzkrieger.de

Tobias Lanzendorfer · B7, 8 · 68159 Mannheim · Tel.: 06 21 / 1 42 40

Komplettbäder aus einer Hand
Auch barrierefreie Badsanierung

KUNDENDIENST · HEIZUNGEN · GAS-WASSER · INSTALLATIONEN
ETAGEN-FERN-GAS · ROHRREINIGUNG · SPENGLEREI · SOLAR

www.augenlichtretter.de

Neue Buslinie 41 sorgt für rege Diskussion im Bezirksbeirat Wallstadt
Seit 1. Juni fällt die Buslinie 57 weg – rnv zeigt sich offen für Anpassungen

WALLSTADT. Seit dem 1. Juni 
ist die neue Buslinie 41 in 
Betrieb – und mit ihr hat 
sich die Route im Stadtteil 
Wallstadt spürbar verändert. 
Die bisherige Linie 57, die 
eine Rundfahrt durch den 
Stadtteil machte, wurde ein-
gestellt. Viele Bürgerinnen 
und Bürger, besonders ältere 
Menschen, empfi nden dies als 
deutliche Verschlechterung.

Entsprechend groß war das 
Interesse an Informationen: 
Während zur SPD-Veranstal-
tung am Wallstadter Rathaus 
vor wenigen Wochen rund 
100 Interessierte kamen und 
auch die rnv-Infostände auf 
dem Wochenmarkt gut be-
sucht waren, verfolgten die 
jüngste Bezirksbeiratssitzung 
im Christ-König-Gemeinde-
zentrum des DJK Wallstadt 
allerdings nur etwa 15 Per-
sonen. 

Zu Beginn der Bezirksbei-
ratssitzung bat Moritz Feier, 
Pressesprecher der rnv, um 

Verständnis für die Verände-
rungen: „Wir wollen das best-
mögliche Angebot für so viele 
Menschen wie möglich schaf-
fen. Uns ist aber bewusst, dass 
wir es nicht jedem recht ma-
chen können.“

Wir tschaf tsbürger mei-
ster Thorsten Riehle, der die 
Sitzung leitete, verwies auf 
die fi nanziellen Rahmenbe-
dingungen: „Der neue Ma-
sterplan Mobilität muss Ein-
sparungen berücksichtigen. 
Wir müssen im ÖPNV mit 
Augenmaß entscheiden, wo 
wir verbessern können. Auch 
andere Linien im Netz sind 
betroffen.“

Die neue Linie 41 verbin-
det nun mehrere Stadtteile: 
Waldhof – Käfertal – Fran-
klin – Vogelstang – Wallstadt 
– Feudenheim. In Wallstadt 
selbst werden jedoch nur 
noch fünf Haltestellen im Os-
ten bedient: Gundelsheimer 
Straße, Königshofer Straße, 
Alemannenstraße, Wallstadt 

Ost und Wallstadt Friedhof. 
Die Linie fährt im Gegensatz 
zur früheren Linie 57 in bei-
de Richtungen und ist täglich 
bis 22 Uhr im 20MinutenTakt 
unterwegs.

rnv-Planer Stefan Prüfer er-
läuterte die Route: „Die Linie 
41 fährt am östlichen Rand 
von Wallstadt entlang. Einige 
Haltestellen werden verlegt, 
andere – wie Storchenstraße 
und Kormoranstraße – entfal-
len.“ Ziel sei es, Haltestellen 
möglichst innerhalb eines Ra-
dius von 300 Metern erreich-
bar zu machen. Im Südosten 
Mannheims gebe es noch 
kleine Lücken – auch in ande-
ren Stadtteilen.

Ergänzt wird die neue Bus-
linie durch fi ps, den fl exiblen, 
individuellen Personenshuttle 
der rnv. Die modernen Elek-
trofahrzeuge schließen Lü-
cken im Angebot, stellen An-
schlüsse an Bus und Bahn her 
und übernehmen Fahrten ge-
nau dort, wo es keine reguläre 

Verbindung gibt. Das heißt 
die On-Demand-Shuttlebusse 
werden nicht mehr angeboten 
werden, wenn parallel Linien-
busse fahren. Neu ist, dass für 
den fi ps ab sofort kein Kom-
fortticket mehr gelöst werden 
muss, sondern es reicht ein 
reguläres Ticket bzw. es kann 
über die myVRN-App zum 
Luftlinientarif erworben wer-
den. 

Als positives Ergebnis der 
Diskussion kündigte die rnv 
mehrere Verbesserungen zu 
prüfen: Der fi ps-Shuttle soll 
künftig bis zur Endhaltestelle 
in Feudenheim fahren. Be-
zirksbeirat Frank Reinemuth 
(SPD): „Das würde viele Pro-
bleme abmildern und  wäre 
eine super-Sache, wenn dies 
von Anfang funktionieren 
könnte.“ Außerdem soll der 
Flyer zum fi ps-Angebot ver-
ständlicher gestaltet werden 
und es soll Informationsan-
gebote in Seniorenheimen 
geben. Die rnv-Vertreter kün-
digten auch an, dass ab Mitte 
Juni auf der rnv-Webseite ein 
interaktiver Linienplan zur 
Verfügung stehen soll. 

Der fi ps-Shuttle kann seit 
1. Juni über die myVRN-App 
gebucht werden. „Dafür müs-
sen sich Nutzer jedoch noch 
einmal neu registrieren“, be-
tonte Feier. Wer kein Smart-
phone besitzt, kann nach 
Registrierung weiterhin tele-
fonisch unter 0621/1077077 
buchen. Die On-Demand-
Shuttlebusse werden nicht 
mehr angeboten werden, 
wenn parallel Linienbusse 
fahren.

Mehrere Mitglieder des 
Bezirksbeirats nutzten die 
Sitzung, um konkrete Pro-
bleme anzusprechen: 

Jürgen Anselmann (SPD-
Sprecher) erkundigte sich, ob 
die Linie 41 das Vogelstang-
Centrum anfährt. Prüfer ver-
neinte dies. Zur Frage, wa-
rum die App-Zugangsdaten 
nach drei Monaten verfallen, 
erklärte die rnv, dies gesch-
ehe aus Sicherheitsgründen, 
wenn das Tool nur sehr selten 
genutzt werden. 

Franz Reinemuth (GRÜ-
NE) fragte, warum die Linie 
41 nicht wieder durch den 
Ortskern fahre und warum 
es keine Erweiterung in den 
Osten gebe? Prüfer verwies 
auf die engen Straßen am 
Marktplatz und die Notwen-
digkeit, Haltestellen in bei-
den Richtungen anbieten zu 
können. Bezüglich der Aus-
weitung des ÖPNV-Gebietes 
in den Osten über den Neck-
ar sei man mit dem Rhein-
Neckar-Kreis im Gespräch, 
sodass die Vergaben bis Ende 
2027 abgeschlossen werden 
könnten.  

Dr. Friedrike Freiburg 
(CDU) kritisierte die schwie-
rige Buchbarkeit des fi ps und 
wünschte sich mehr Flexibi-
lität. 

Serena Schick (SPD) be-
tonte erneut, dass viele ältere 
Menschen nun schlechter an 
den ÖPNV angebunden seien 
und wünschte sich mehr In-
foangebote zur fi ps-Nutzung 
für Ältere.  

Dipl.-Psych. Thorsten 
Schurse (SPD) wies darauf 
hin, dass der fi ps für Wall-
stadt in die „falsche Rich-
tung“ fahre und bat ebenfalls 
um eine Anbindung an die 
Endstelle Feudenheim. Zur 
Frage, wie Schulkinder aus 
Wallstadt-West zur zweiten 
Stunde kommen sollen, wenn 
die Linie 57 entfällt, sei man 
im Austausch mit den Schu-
len. 

Zum Abschluss versprach 
Moritz Feier, die Fahrgast-
information zu vereinheitli-
chen: „Es gibt zu viele Apps 
nebeneinander. Wir arbeiten 
intensiv daran, die Datenlage 
zu harmonisieren und die In-
formationen zuverlässiger zu 
machen.“  cgo

 Für weitere Informatio-
nen scannen Sie  QR Code

Die Haltestelle der neuen Linie 
41 in der Gundelsheimer Straße 
ist nur noch eine von insgesamt 
fünf Haltestellen in Wallstadt. 
 Foto. Goldberg

Die rnv war mehrmals mit einem Infostand unterwegs, 
wie auf unserem Foto auf dem Markt in Wallstadt.  Foto: Goldberg

Seit 1. Juni fährt die neue Linie 41, die Feudenheim, 
Wallstadt, Käfertal, Gartenstadt und Waldhof verbindet.  Foto: Goldberg

Hörgenuss in der Stadtbibliothek 
mit Giulia Enders

Bestsellerautorin liest am 12. Juni aus ihrem neuen Buch „Organisch“

FEUDENHEIM. Der Förder-
verein der Stadtteilbibliothek 
Feudenheim lädt zu einem 
besonderen Abend ein: Die 
gebürtige Mannheimer Wis-
senschaftsautorin und Ärztin  
Giulia Enders, bekannt durch 
ihren Millionenbestseller 
„Darm mit Charme“, stellt am 

12. Juni 2026, ihr neues Buch 
„Organisch“ vor und liest aus-
gewählte Passagen. Bereits vor 
der Lesung erwartet die Gäste 
ein saisonales Buffet, das den 
Abend genussvoll eröffnet.

In „Organisch“ nimmt 
Giulia Enders ihr Publikum 
mit auf eine faszinierende 

Entdeckungsreise durch den 
menschlichen Körper. Sie 
zeigt, wie viel wir von un-
seren eigenen Organen ler-
nen können – und wie wis-
senschaftliche Erkenntnisse 
unseren Blick auf das Leben 
verändern. Mit ihrem Talent, 
komplexe Zusammenhänge 
verständlich und humorvoll 
zu erklären, macht sie biolo-
gische Prozesse lebendig und 
alltagsnah.

Giulia Enders promovierte 
am Institut für Mikrobiolo-
gie in Frankfurt am Main 
und wurde 2012 durch ihren 
Science-Slam-Vortrag „Darm 
mit Charme“ bekannt, der 
später als Buch weltweit Er-
folge feierte. „Organisch“ ist 
ihr zweites Werk.

Einlass und Buffet gibt es 
ab 19 Uhr. Die Lesung in der 
Stadtbibliothek Feudenheim, 
Neckarstraße 4, beginnt um 
19.30 Uhr. Der Eintritt inklu-
sive Buffet kostet für Mitglie-
der 12 Euro, für (noch)-Nicht-
Mitglieder 15 Euro.  zg/cgo

 Tickets sind im Vorver-
kauf in der Stadtteilbiblio-
thek sowie in der Buch-
handlung Waldkirch bzw. 
an der Abendkasse erhält-
lich.

Bücherliebe in Feudenheim: Giulia Enders liest in der Stadtbibliothek 
aus ihrem Buch „Organisch“.  Foto: pixabay

Gemeindefest der 
Christuskirche am 28. Juni

Helferinnen und Helfer gesucht

Rund um die Christuskirche wird 
am 28. Juni beim Gemeindefest 
gefeiert.  Foto: Goldberg
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Dein Weg beginnt hier: 
Entdecke die neuen Subaru Modelle.

DAS FESTIVAL FÜR ALLE OUTDŌOR-FREUNDE.

DAS SUBARU
OUTDŌOR FESTIVAL.

In Japan entwickelt für alle Wege der Welt.
BEI UNS!

Du bist draußen zu Hause?

Dann verpasse nicht unser OUTDŌOR Festival: Gemeinsam gehen wir mit dir – und den neuen voll-
elektrischen Subaru Modellen – ganz neue Wege. Raus aus dem Gewohnten, rein ins Abenteuer. Auf zu  
unbekannten Zielen: mit für Subaru typischer Allradkraft und neuer Antriebs-Power. Mit Design und 
Performance, die die sportliche Tradition der Marke weiterführen. Und mit Sicherheit und Verlässlichkeit,  
wie nur Subaru sie bieten kann.

Komm vorbei, triff andere Outdoor-Fans und nimm frische Impulse mit. Ein Tag ganz im Zeichen der Natur 
wartet auf dich.

Freue dich außerdem auf:

13. Juni 2026

Leckere Snacks und Getränke

Buntes Rahmenprogramm für die ganze Familie

OUTDŌOR-Gewinnspiel* mit tollen Preisen.
Hauptgewinn: Ein modernes Balkonkraftwerk im Wert von 1.000,00 €!
2. Preis: Outdoor-Beamer
3. Preis: Outdoor-Schlafsack
7 weitere Überraschungspreise

UNCHARTED 77 AWD (252 kW): Energieverbrauch (kWh/100 km) kombiniert: 15,7 – 15,6;
CO2-Emission (g/km) kombiniert: 0; CO2-Klasse: A.

* Teilnahmekarten und -bedingungen im Handel und unter www.subaru.de Driven by what you love.

www.subaru.de

Fiba Motorfahrzeuge Handels GmbH
Merowinger Straße 1-5, 68259 Mannheim-Wallstadt
Tel.: 0621/4880610
www.subaru-mannheim.de

Als tief in Mannheim verwurzeltes Unternehmen unterstützen
wir mit unserem Öko-Sponsoringfonds einen Verein oder eine
gemeinnützige Einrichtung mit bis zu 15.000 Euro (netto) beim
Bau einer Photovoltaik-Anlage.
Alle Infos unter: mvv.de/oeko-sponsoringfonds

Dein Verein plant eine
Photovoltaik-Anlage?
Wir unterstützen Euch!

Noch bis17. Junibewerben

30 Jahre Feudenheimer Kerwe – Wie alles begann: 
Thomas Jentscheck erinnert sich

FEUDENHEIM. Wenn Thomas 
Jentscheck heute über die Feu-
denheimer Kerwe schlendert, 
dann sieht er mehr als Buden, 
Bühnen und fröhliches Trei-
ben. Er sieht ein Stück seines 
Lebenswerks. „Für mich war 
die Kerwe immer mein Baby“, 
sagt er – und man spürt so-
fort, wie viel Herzblut in die-
sen Worten steckt. Denn vor 
30 Jahren war er es, der ge-
meinsam mit dem damaligen 
Ochsen-Wirt Holger Polom-
ski, sowie vielen engagier-
ten Vereinsvorsitzenden den 
Grundstein für das Straßenfest 
legte, das heute zu den größten 
Volksfesten der Region zählt.

Anfang der 1990er-Jahre 
lag die Feudenheimer Haupt-
straße brach. Die damalige 
MVG (heute rnv) verlegte 
neue Schienen, und wo sonst 
Leben pulsierte, war  wochen-
lang eine Großbaustelle. Für 
die Gewerbetreibenden war 
das eine harte Zeit. Als kleine 
Wiedergutmachung stellte die 
MVG 10.000 Mark zur Verfü-
gung – viel Geld für ein Stadt-
teilprojekt.

„Wir konnten frei entschei-
den, was wir damit machen. 
Und da war sofort klar: Wir 
schenken Feudenheim ein 
Fest“, erinnert sich Jentscheck, 
der lange Zeit Medienberater 
bei SOS Medien und aktiv 
unter anderem im Feudenhei-
mer Gewerbeverein war. Ge-

sagt, getan. 1996 wurde die 
Hauptstraße zur Festmeile – 
mit Ständen, Musik, Vereinen 
und einer Begeisterung, die 
alle überraschte. Aus diesem 
ersten Straßenfest entstand die 
Idee, die Kerwe vom Spess-
artplatz zurück ins Herz des 
Stadtteils zu holen.

Vom Straßenfest 
zum regionalen 

Publikumsmagneten

Was damals privat organi-
siert wurde – vom Bund der 
Selbstständigen, der Bürger-
gemeinschaft und vielen Eh-
renamtlichen – wuchs schnell. 
Bis zu 40.000 Besucherinnen 
und Besucher strömen jedes 
Jahr durch die Hauptstraße. 

2003 übernahm Doris Kirsch 
die Leitung des Organisati-
onsteams und professionali-
sierte die Abläufe weiter. Zwei 
Jahre später gründete sich der 
Kerweverein – ein wichtiger 
Schritt, um das Fest rechtlich 
und organisatorisch auf stabile 
Beine zu stellen.

Vieles hat sich seit den An-
fangsjahren verändert. „Wenn 
ich daran denke, dass wir 1996 
noch selbst mit Polizeikellen 
die Autos umgeleitet haben – 
das wäre heute undenkbar“, 
sagt Jentscheck lachend. Auch 
Straßenbahnen fuhren damals 
noch mitten durch die Fest-
meile. Heute sorgen strenge 
Sicherheitsaufl agen dafür, 
dass die Kerwe sicher und pro-
fessionell abläuft.

Seit April 2017 ist Kerstin 
Bäumer-Ampersberger Vor-
sitzende des Kerwevereins 
und organisiert gemeinsam 
mit dem Kerweteam erfolg-
reich das traditionsreiche 
Fest, das nach dem Mannhei-
mer Stadtfest das zweitgröß-
te Volksfest in der Region ist: 
mit Kerwebürgermeisterin 
Irmi Benz, mit drei Bühnen, 
zahlreichen Vereinen, Schau-
stellern, Künstlerinnen und 
Künstlern. Die Kerwe ist ein 
riesiges Gemeinschaftspro-
jekt, das jedes Jahr unzäh-
lige Stunden Vorbereitung 
verschlingt. „Gerade im Sep-
tember läuft alles auf Hoch-
touren. Aber die Verträge 
sind fast alle unterschrieben 
– der Kerwe am 17. und 18. 
Oktober 2026 steht nichts 
mehr im Weg“, sagt die Vor-
sitzende. Das ausführliche 
Programm stellen wir in 
den nächsten Ausgaben der 
Mannheimer Stadtteil Nach-
richten vor.  

30 Jahre nach der ersten 
Idee ist die Kerwe mehr denn 
je ein Stück Feudenheimer 
Identität. Ein Fest, das zeigt, 
was entsteht, wenn Menschen 
zusammen anpacken. Und 
ein Fest, das seinen Ursprung 
nie vergessen hat: eine Groß-
baustelle, 10.000 Mark – und 
die Vision, dem Stadtteil 
etwas zurückzugeben.  

cgo

Die Kerwe 2000 kann starten. Die damalige Kerweprojektleitung mit 
(v.l.n.r.) Holger Polomski, Karlheinz Steiner, Thomas Jentscheck und 
Barbara Weber.  Foto: Markus Proßwitz

Jugendtreff Neuhermsheim soll 
Ende Oktober 2026 fertiggestellt sein

Der bisherige freie Träger der mobilen Jugendarbeit soll auch den neuen Jugendtreff betreiben

NEUOSTHEIM/ NEUHERMS -
HEIM. Der Neubau des Ju-
gendtreffs Neuhermsheim 
auf dem städtischen Grund-
stück Lochgärtenweg 10 
macht Fortschritte – wenn 
auch langsamer als ursprüng-
lich geplant. Der hölzerne 
Rohbau steht, aktuell wird 
noch an der komplexen Dach-
konstruktion gearbeitet. Drei 
trapezförmige Elemente er-
fordern zusätzliche Stahlbau-
teile, was umfangreiche Ab-
stimmungen zwischen Statik 
und Ausführungsplanung 
notwendig machte. Diese 
besonderen Anforderungen 
führten zu Verzögerungen im 
Bauablauf.

Die Bauarbeiten, die zwi-
schenzeitlich ruhten, wurden 
Anfang Oktober 2025 wieder 
aufgenommen. Inzwischen 
geht man von einer Fertigstel-
lung des Gebäudes voraus-
sichtlich Ende Oktober 2026 
aus, wie die Stadtverwaltung 
auf Nachfrage dieser Zeitung 
bestätigte. Erfahrungsgemäß 
liegen zwischen Fertigstel-
lung und Inbetriebnahme 
eines Jugendtreffs noch ein-
mal bis zu drei Monate.  

Der freie Träger, der bereits 
bis Ende 2025 die mobile Ju-
gendarbeit in Neuhermsheim 
verantwortet hat, soll auch 

den neuen Jugendtreff betrei-
ben. Eine entsprechende Be-
schlussvorlage wird derzeit 
innerhalb der Verwaltung 
abgestimmt und soll vor der 
Sommerpause dem Gemein-
derat zur Entscheidung vor-
gelegt werden.

Mit dem neuen Jugendtreff 
erhält die Jugendarbeit im 
Stadtteil wieder eine feste 
Anlaufstelle. Das eingeschos-
sige Gebäude umfasst rund 
200 Quadratmeter Nutzfl ä-
che, ist vollständig barrie-
refrei und orientiert sich an 
den Ideen der Kinder und 
Jugendlichen, die während 
der gesamten Planungsphase 
eingebunden waren.

Besonders attraktiv: Der 
bestehende Bolzplatz wird 
direkt an den Jugendtreff 
angebunden, sodass ein un-
mittelbarer Zugang entsteht. 
Die Stadt Mannheim inve-
stiert für den Neubau knapp 
drei Millionen Euro, um die 
bislang ausschließlich mobile 
Jugendarbeit wieder dauer-
haft im Stadtteil zu veran-
kern.

Im Architektenwettbewerb 
setzte sich der Entwurf „Grü-
ner Jugendtreff mit Spielter-
rassen“ des Büros Kaupp + 
Franck Architekten GmbH 
durch. Er überzeugte mit: 

einer markanten Dachform, 
einem überdachten Eingangs-
bereich mit Spielterrassen, 
der Einbettung in die beste-
hende Grünfl äche sowie der 
Verbindung zum Bolzplatz.

Der Entwurf schafft nicht 
nur Räume, sondern eine 
grüne Dachlandschaft, die 
beispielhaft für nachhaltiges 
und klimagerechtes Bauen 
steht. Im Inneren entstehen 
zwei Gruppenräume sowie 
ein offener Aufenthaltsbe-
reich mit Café, in dem rund 
40 Jugendliche unter päda-
gogischer Betreuung zusam-
menkommen können.

Der frühere Jugendtreff 
am Lochgärtenweg musste 
2016 wegen des schlechten 
Zustands der Container ge-
schlossen werden. Ab 2018 
wurde wieder offene und mo-
bile Jugendarbeit an wech-
selnden Orten angeboten 
– allerdings mit begrenzten 
räumlichen Möglichkeiten.

Mit der Erschließung des 
ehemaligen Containerstand-
orts ergab sich schließlich die 
Chance, an alter Stelle einen 
dauerhaften Neubau zu rea-
lisieren. 2021 begannen die 
Planungen, im September 
2024 folgte der symbolische 
Spatenstich durch Bildungs-
bürgermeister Dirk Grunert 

und Baubürgermeister Ralf 
Eisenhauer. Nachdem die Bo-
denplatte betoniert war, ruhte 
die Baustelle fast ein Jahr, be-
vor im November 2025 wei-
tergebaut wurde. Der Rohbau 
entstand bis Mitte Dezember. 
Bis zur Eröffnung übernimmt 
weiterhin der IB die offene 
Jugendarbeit im Stadtteil.

In Mannheim gibt es derzeit 
acht städtische Jugendhäuser, 
vier städtische Jugendtreffs 
sowie weitere Einrichtungen 
in freier Trägerschaft.

Mit dem Jugendtreff Neu-
hermsheim entsteht der 17. 
Jugendtreff in Mannheim – 
und bereits der dritte Neubau 
innerhalb weniger Jahre nach 
dem Jugendtreff Schwetzin-
gerstadt (Eröffnung 2021) 
und dem Jugendtreff Luzen-
berg (Eröffnung 2024).

Trotz städtischer Sparmaß-
nahmen wird auch der sanie-
rungsbedürftige Jugendtreff 
Feudenheim weitergeführt. 
Voraussetzung ist, dass 2026 
die baulichen Fragen geklärt 
werden. Parallel erarbeitet 
die Stadt eine Perspektive, 
wie dort ein attraktives und 
fi nanzierbares Angebot ent-
stehen kann – gegebenenfalls 
ergänzt durch mobile Jugend-
arbeit. 

cgo

So soll der neue Jugendtreff in Neuhermsheim aussehen: 
der Entwurf „Grüner Jugendtreff mit Spielterrassen“ des Büros 
Kaupp + Franck Architekten GmbH.  Foto: Stadt Mannheim

Noch wird an der komplexen Dachkonstruktion 
mit trapezförmigen Elementen gearbeitet. 
 Foto: Goldberg
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UMM Patientenforum Orthopädie | Unfallchirurgie

Samstag, 20. Juni 2026
Eintritt frei 

Einladung 9:30 bis 11:00 Uhr
Aktuelle Konzepte der Wirbelsäulenchirurgie

11:30 bis 13:00 Uhr
Moderne Hüft- und Knie-Endoprothetik 

13:30 bis 15:00 Uhr
Schulter- und Ellenbogenchirurgie auf dem neuesten Stand

Das ausführliche
Programm und
die Möglichkeit
zur Reservierung
gibt es hier.

Haus 6 (Haupteingang am Neckar), Ebene 4
UMM – Großer Hörsaal 1

Theodor-Kutzer-Ufer 1-3
68167 Mannheim

MANNHEIM. In der Reihe 
„Medizin für Mannheim“ 
des Universitätsklinikums 
Mannheim (UMM) berich-
ten Experten verschiedener 
Fachdisziplinen bereits seit 
vielen Jahren für den Laien 
verständlich über die Entste-
hung von Krankheiten sowie 
deren Diagnose- und Be-
handlungsmethoden. Auch 
beim Mannheimer Maimarkt 
war der große UMM-Stand 
mit seinen Experten gefragte 
Anlaufstelle für zahlreiche 
Gesundheitsthemen. Auf der 
nicht weit davon entfernten 
Vortragsfläche des Bun-
desverbands Rehabilitation 
gehörten zu den Referenten 
ebenfalls zahlreiche Ärzte 
des Universitätsklinikums 
Mannheim, die Patienten, 
Angehörige und Interessier-
te informierten und Fragen 
beantworteten. Mit dem neu-
en „UMM Patientenforum“ 
wird nun eine weitere Platt-
form für Information und 
direkten Austausch geschaf-

fen. Die Idee dazu hatte Pa-
trick Körber. Der neue Leiter 
der Stabsstelle Unterneh-
menskommunikation und 
Marketing möchte ein For-
mat anbieten, das ebenfalls 
allgemeinverständlich und 
patientenorientiert medizi-
nisches Wissen vermittelt, 
sich dabei jedoch ausführ-
licher auf unterschiedliche 
Themenschwerpunkte kon-
zentriert, um Orientierung 
bei komplexen gesundheit-
lichen Entscheidungen zu 
geben.

Den Auftakt macht am 
20. Juni das Orthopädische-
Unfallchirurgische Zentrum 
unter der Leitung von Kli-
nikdirektor Prof. Dr. med. 
Sascha Gravius, das sich in 
drei Vortragsblöcken allen 
wesentlichen Gelenken wid-
met: Von 9.30 bis 11 Uhr 
stehen Konzepte der Wirbel-
säulenchirurgie im Fokus. 
Zwischen 11.30 und 13 Uhr 
erfahren die Zuhörer etwas 
über moderne Hüft- und 

Knie-Endoprothetik, von 
13.30 bis 15 Uhr werden ak-
tuelle Methoden der Schul-
ter- und Ellenbogenchirurgie 
vorgestellt. Innerhalb des 
Hauptthemas wiederum sind 
drei 20-mütige Vorträge vor-
gesehen, an die sich direkt 
zehn Minuten anschließen, 
die für Fragen und Diskus-
sion genutzt werden können. 
Der Eintritt zum Patienten-
forum am Samstag, 20. Juni, 
ist frei. Der Große Hörsaal 1 
im Haus 6 (Haupteingang), 
Ebene 4, ist ab 9.15 Uhr 
geöffnet.  

pbw

 Programm und 
Platzreservierung unter 
https://kurzlinks.de/7058 
oder QR-Code

Patientenforum Orthopädie
Informationen allgemeinverständlich und aus erster Hand

Von der Bürgerinitiative zum eingetragenen Verein
„Mannheim gibt Gas“ gegründet – Andreas Kostarellos einstimmig zum Vereinsvorsitzenden gewählt

FEUDENHEIM. Aus einer en-
gagierten Bürgerinitiative ist 
nun ein eingetragener Verein 
geworden: Am 27. Mai 2026 
wurde im Gasthaus „Zum 
Schützen“ in der Feudenhei-
mer Au der Verein „Mann-
heim gibt Gas e. V.“ gegründet. 
Rund 20 Interessierte waren 
trotz sommerlichen Biergar-
tenwetters zur Gründungsver-
sammlung gekommen.

Auslöser für die Vereins-
gründung war eine Entschei-
dung der Stadt Mannheim im 
Frühjahr 2026. „Wir haben 
über sechs Jahre gebühren-
frei plakatiert, ohne dass das 
beanstandet wurde. Mitten 
im Landtagswahlkampf war 
dann plötzlich Schluss – ohne 
Übergangsregelung“, erklärt 
Initiator der Bürgerinitiative 
(BI), Andreas Kostarellos. Für 
die BI sei das Plakatieren ein 
zentrales Mittel der Öffent-
lichkeitsarbeit. Eine reguläre 
Sondernutzungserlaubnis sei 
jedoch mit Kosten verbun-
den, „die eine ehrenamtliche 
Bürgerinitiative nicht tragen 
kann“. Dadurch werde poli-
tische Sichtbarkeit vom Bud-
get abhängig gemacht, so 
Kostarellos. Die Frage, wie 
offen der öffentliche Raum für 
nichtparteiliche politische De-
batten sei, stehe nun im Raum.

Bei der Gründungsver-
sammlung wurde Andreas 
Kostarellos einstimmig zum 
Vereinsvorsitzenden gewählt. 
Ebenfalls einstimmig gewählt 

wurden: Erwin Feininger als 
stellvertretender Vorsitzender 
sowie Wolfgang Steinmann 
und Dieter Minninger (Schatz-
meister) als weitere Vorstands-
mitglieder. Der Jahresbeitrag 
wurde auf 30 Euro festgelegt.

Auf den neuen Vorstand 
wartet nun einiges an Arbeit: 
Der Verein soll ins Vereinsre-
gister eingetragen werden, die 
Homepage wird überarbeitet 
und ein Bankkonto eingerich-
tet. Bereits einen Tag nach der 
Gründung hat Kostarellos bei 
der Stadt Mannheim einen 
Antrag auf Plakatierung ge-
stellt – eine Antwort lag zum 
Redaktionsschluss noch nicht 
vor.

Wichtig ist dem Vorstand zu 
betonen, dass die Bürgerinitia-
tive weiterhin bestehen bleibt. 
Sie bleibt beitragsfrei und 
offen für alle Interessierten. 
Verein und Initiative verfolgen 
dieselben Ziele.

Worum es inhaltlich geht

Der Verein „Mannheim gibt 
Gas e. V.“ möchte laut Satzung 
„dem Wohl der Bevölkerung 
dienen, indem er Menschen 
über Bürger- und Verbrau-
cherrechte aufklärt – insbe-
sondere bei Energie- und Wär-
meversorgung“. Kostarellos 
erinnert an die Anfänge: „Wir 
wollten uns nicht vorschreiben 
lassen, dass wir unsere Gebäu-
de modernisieren und die Hei-
zung austauschen müssen. Die 

Angst saß uns im Nacken, als 
die damalige Ampelregierung 
das Heizungsgesetz verkünde-
te.“

Die Bürgerinitiative war im 
Februar 2024 entstanden – als 
Reaktion auf das umstrittene 
Heizungsgesetz und die An-
kündigung des Mannheimer 
Energieunternehmens MVV 
Energie AG  sich bis 2035 aus 
dem Gasnetz zurückzuziehen. 
Rund 25.000 Mannheimer 
Haushalte wären davon betrof-
fen gewesen. Zur Auftaktver-
anstaltung der BI kamen da-
mals rund 200 Menschen, die 
Debatte um die „Gasrebellen“ 
aus Mannheim wurde bundes-
weit beachtet.

Inzwischen hat die schwarz-
rote Koalition zentrale Punkte 
des früheren Gesetzes zu-
rückgenommen. Eigentümer 
haben wieder mehr Entschei-
dungsfreiheit: Neben Wär-
mepumpen und Fernwärme 
sollen auch neue Gas- und Öl-
heizungen weiterhin möglich 
sein – unter der Bedingung, 
dass sie ab 2029 zunehmend 
CO2 neutrale Brennstoffe 
nutzen.

Trotz dieser Änderungen 
will sich der Verein weiter 
einmischen. Auch Themen 
wie Fernwärme, Stromhei-
zungen und die Folgen von 
Fehlentscheidungen sollen kri-
tisch begleitet werden. „Viele 
Menschen sind verunsichert. 
Wir wollen mit Offenheit in-
formieren und Diskussionen 

ermöglichen“, betont Kosta-
rellos.

Bis zum 5. August 2026 
muss Deutschland die EU-
Richtlinie zum Gasbinnen-
markt umsetzen. Diese sieht 
langfristig eine klimaneutrale 
Energieversorgung vor und 
verpfl ichtet Gasnetzbetreiber, 
Stilllegungspläne vorzulegen. 
MVV hatte bereits 2024 da-
rauf hingewiesen, dass Gashei-
zungen keine zukunftssichere 
Lösung seien und steigende 
CO2 Preise die Kosten weiter 
erhöhen könnten.

Wie sich die Richtlinie 
konkret auswirkt, bleibt abzu-
warten. Verein und Bürgerini-
tiative wollen den Prozess wei-
terhin kritisch begleiten – und 
den Betroffenen eine Stimme 
geben.  

Bitte schon mal vormerken: 
Am 19. Juni 2026, 19.00 Uhr, 
lädt der Verein „Mannheim 
gibt Gas e.V.“ zu einen Infor-
mationsabend in die Gaststät-
te Zum Schützen, In der Au 
20-22, ein. Thema: Wie geht 
es weiter mit Gas- und Ölhei-
zung, Fernwärme und Heizen 
mit Strom. Für Rückfragen: 
0157 34413691.  cgo

 Für weitere Informatio-
nen bitte QR Code scannen.

Mitglieder der Bürgerinitiative „Mannheim gibt Gas“ 
bei einer Protestaktion im Februar 2025 in der Mannheimer Innenstadt.  Foto: BI Mannheim gibt Gas

Die Vorstandsmitglieder von „Mannheim gibt Gas e.V.“: Andreas Kostarellos (l.), Dieter Minninger (2.v.l.) sowie 
Wolfgang Steinmann (r.) in Begleitung von Wolfgang Taubert (2.v.r., parteiloser Stadtrat). 
Es fehlt Erwin Feininger.  Foto: Goldberg

PR

MANNHEIM. Der Sommer 
kommt, und damit stehen 
Freibadsaison, Radtouren 
und Wanderungen, aber auch 
Straßenfeste, Grillabende und 
viele mehr an. Die Kleidung 
ist meist knapper. Doch die in 
Magazinen und sozialen Medi-
en vorgegebene Sommerfi gur 

ist nicht das einzig Erstrebens-
werte. Denn Wohlfühlen im 
eigenen Körper ist das Beste 
für jeden. Dabei geht es nicht 
um eine Kilo-Anzahl, sondern 
darum, fi t zu sein und persön-
liches Wohlbefi nden zu erle-
ben. Das hat auch Pfi tzenmeier 
erkannt und bietet deshalb „das 

Beste für mich“ für den körper-
lichen und geistigen Ausgleich 
an. 

Auf den riesigen Trainings-
fl ächen stehen dafür moder-
ne Geräte zur Verfügung, 
mit denen Trainingsziele wie 
Ausdauer oder Kraft erreicht 
werden können. In den Pre-

mium Clubs und Resorts gibt 
es zudem verschiedene Be-
reiche, wie den traditionellen 
Langhantelbereich oder eine 
Functional Area. Pro Woche 
fi nden über 1.300 Kurse an den 
Standorten von Bensheim über 
Karlsruhe und Wiesloch bis in 
die Pfalz statt. Darunter befi n-
den sich Exoten wie TRX oder 
Bodega Moves, aber auch be-
liebte Klassiker wie Yoga und 
Bauch-Beine-Po. Ein weiteres 
Highlight sind die Aqua-Kurse, 
denn sie sind gelenkschonend 
und zugleich ebenso effektiv 
wie die Kurse an Land. 

Im großen Wellnessbereich 
mit verschiedenen Sauna-
Arten und Dampfbädern oder 
Wellnessbecken mit Massa-
gedüsen lässt sich etwas für 
die mentale Gesundheit tun. 
Dieses ganzheitliche Angebot 
bietet jedem die Möglichkeit, 
„das Beste für mich“ heraus-
zusuchen. Denn wer sich wohl-
fühlt in der eigenen Haut, kann 
entspannt die warme Jahreszeit 
genießen.  pr/pbw

„Das Beste für mich“
Pfitzenmeier – und der Sommer kann kommen

Fit, gesund und entspannt dem Sommer entgegen in den Premium Clubs und Resorts von Pfitzenmeier. 
 Foto: Pfitzenmeier

PR
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Größte Ausstellung im Rhein-Neckar-Kreis

www.jantz-bauelemente.de

Friedrich-Schott-Str. 1
69123 Heidelberg
Tel. 0 62 21/99 85 970

Öffnungszeiten:
Montag – Freitag  9 – 18 Uhr
Samstag               9 – 13 Uhr

7

Bis zu

€ 675,-

sparen!

Bis zu 20%

 Förderung sichern!

Frühlingsaktion

ELI DIE FEE SENIORENDIENST  
JETZT NEU IN MANNHEIM

Mit Herz und Zeit unterstützen wir pflegebedürftige  
Menschen im Alltag und sorgen für spürbare Entlastung.

Wir sind da, wenn Hilfe gebraucht wird –  
zuverlässig, persönlich und nah.

BUCHOW
R O L L L A D E N B A U
M E I S T E R B E T R I E B

Ellerstadter Straße 8
68219 Mannheim 
Telefon 0621 872350

Telefax 0621 872378
info@rolladenbau-buchow.de
www.rolladenbau-buchow.de

Jetzt Rollläden vom Fachmann umrüsten lassen
Elektroantriebe bieten Comfort und Sicherheit

• Erneuerung des Markisentuchs
• alle Tücher mit Lotuseffekt
• Auf Wunsch Umrüstung auf Elektromotor / Funk
• Gestellreinigung 

Wir beraten Sie gern!

Wir machen ihre Markise fit für den Sommer!

NEUOSTHEIM/ NEUHERMS -
HEIM. Mit zahlreichen Ge-
sprächen und konkreten An-
liegen aus der Bürgerschaft 
ist die „Vor Ort Tour“ der 
Freien Wähler Mannheimer 
Liste (ML) Mitte Mai in 
Neuostheim und Neuherms-
heim erfolgreich gestartet. 
Die Bezirksbeiräte Stephanie 
Langenfelder und Aljoscha 
Kertesz standen gemeinsam 
mit dem Fraktionsvorsitzen-
den Holger Schmid sowie 
dem Seckenheimer Bezirks-
beirat Volker Metz den Bür-
gerinnen und Bürgern Rede 
und Antwort.

Bis Anfang Juli werden die 
Bezirksbeiräte der Mannhei-
mer Liste in insgesamt acht 
Stadtteilen mit Infoständen 
präsent sein und den direkten 
Austausch mit den Menschen 
suchen. „Wir sind bei Ihnen 
– sprechen Sie mit uns. Ihre 
Wünsche, Ihre Sorgen, Ihren 
Ärger – alles, was Sie uns 
schon immer einmal sagen 
wollten“, lautet das Motto der 
Aktion.

Im Mittelpunkt der Ge-
spräche in Neuostheim/Neu-
hermsheim standen vier zen-
trale Themenbereiche: der 
ebenerdige Ausbau der Stra-
ßenbahnhaltestelle „Duale 
Hochschule“, die Entzerrung 
von Fußgänger- und Radver-

kehr auf dem Neckardamm, 
der Bahnlärm sowie die an-
gespannte Parksituation in 
den Stadtteilen.

Besonders häufi g ange-
sprochen wurde die Situation 
rund um die Straßenbahnhal-
testelle „Duale Hochschule“ 
in Neuostheim. Die Haltestel-
le an der viel frequentierten 
Linie 5 ist bislang nicht bar-
rierefrei erreichbar und spielt 
insbesondere für Studierende 
der Duale Hochschule Ba-

den-Württemberg Mannheim 
sowie die Bewohner Neuost-
heims eine zentrale Rolle.

Die Mannheimer Liste for-
dert deshalb einen zügigen 
ebenerdigen Ausbau der Hal-
testelle. „Gerade für ältere 
Menschen, Familien mit Kin-
derwagen und mobilitätsein-
geschränkte Bürgerinnen und 
Bürger ist eine barrierefreie 
Haltestelle längst überfällig“, 
betonte Holger Schmid. Auch 
in der Bürgerschaft sei der 

Wunsch nach einer besseren 
und sicheren Erreichbarkeit 
deutlich geworden. 

Ein weiteres großes The-
ma war die Situation auf 
dem Neckardamm zwischen 
Innenstadt und Neuostheim. 
Der stark frequentierte Ab-
schnitt des Neckartalradwegs 
wird täglich von zahlreichen 
Radfahrern, Fußgängern und 
Pendlern genutzt. Die Kon-
fl ikte zwischen den verschie-
denen Verkehrsteilnehmern 

nehmen nach Einschätzung 
vieler Bürgerinnen und Bür-
ger weiter zu. Die Stadt 
Mannheim führt deshalb 
aktuell wieder eine Rück-
sichtskampagne auf dem 
Neckardamm durch. „Der 
Neckardamm darf kein täg-
licher Konfl iktraum bleiben. 
Fußgänger und Radfahrer 
brauchen dort mehr Sicher-
heit und eine klare Tren-
nung der Verkehrsströme“, 
sagte Bezirksbeirat Aljoscha 
Kertesz.

Auch Stephanie Langen-
felder zeigte sich zufrieden 
mit dem Auftakt der Tour: 
„Die vielen Gespräche haben 
erneut gezeigt, wie wichtig 
der direkte Austausch mit den 
Menschen vor Ort ist. Nur so 
erfahren wir unmittelbar, wo 
der Schuh drückt.“

Neben den Verkehrsfra-
gen wurden von den Bürge-
rinnen und Bürgern auch die 
zunehmend schwierige Park-
situation in Neuostheim und 
Neuhermsheim sowie der 
Bahnlärm angesprochen. 

zg/cgo

 Zusätzlich fi ndet am 
Dienstag, 16. Juni, um 18.30 
Uhr der ML-Stammtisch 
„Vor Ort in Nord“ im 
Restaurant Sportpark TV 
1877 am Waldhof statt.

Freie Wähler Mannheimer Liste startet 
„Vor Ort Tour“ in Neuostheim und Neuhermsheim

Bis Anfang Juli besuchen die Bezirksbeiräte insgesamt acht Stadtteile

Die erfolgreiche „Vor-Ort-Tour“ der Freien Wähler Mannheimer Liste startete im Stadtteil Neuostheim/
Neuhermsheim. v.l.n.r.: Aljoscha Kertesz, Volker Metz, Holger Schmid und Stephanie Langenfelder.  Foto: zg

MVV Netze arbeitet 
am Fernwärmenetz in der 

Augustaanlage
OSTSTADT. Noch bis voraus-
sichtlich September 2026 
tauscht MVV Netze GmbH, 
die Netzgesellschaft des 
Mannheimer Energieunter-
nehmens MVV Energie AG, 
im Bereich der Augustaanlage 
an mehreren Stellen Anlagen-
teile an Fernwärmeleitungen 
aus. Die Augustaanlage wird 
im gesamten Zeitraum ohne 
Einschränkungen in beiden 
Fahrrichtungen befahrbar 
sein. Lediglich einige Verbin-
dungsstraßen der Fahrspuren 
stadtein- und stadtauswärts 
werden für die Bauarbeiten 
zeitweise gesperrt. 

Um die neuen Anlagenteile 
in das Fernwärmenetz einbin-

den zu können, muss die Fern-
wärmeversorgung rund um 
das CongressCentrum Rosen-
garten an einem Wochenende 
Mitte Juni unterbrochen wer-
den. Die Anwohnerinnen und 
Anwohner in den betroffenen 
Straßen informiert MVV 
Netze rechtzeitig über den 
genauen Termin. Hintergrund 
der Maßnahme: MVV Netze 
investiert für eine langfristige 
Versorgungssicherheit konti-
nuierlich in die Infrastruktur 
der Energienetze.  zg/cgo

 Fragen und Anregungen 
gerne per Mail an: 
kundenservice-ma@
mvv-netze.de.

Mithelfen, damit ein Feuerwehr-Unikat erhalten bleibt
Kurpfälzer Verein für Feuerwehrgeschichte holt historisches Löschfahrzeug aus Argentinien zurück

MANNHEIM. Von Mannheim 
nach Argentinien – und wie-
der zurück: Der Kurpfälzer 
Verein für Feuerwehrge-
schichte Mannheim startet 
einen Spendenaufruf für ein 
außergewöhnliches Projekt: 
Die Ehrenamtlichen wollen 
ein historisches Löschfahr-
zeug vom Typ LF 24 aus 
Argentinien zurück nach 
Mannheim holen. Die organi-
satorischen Voraussetzungen 
– von den Formalitäten bis 
zur Zollabfertigung – hat der 
Verein, der sein Depot in der 
ehemaligen Stem-Kaserne in 
Suebenheim hat, längst ge-
klärt.

Das Fahrzeug gehört zu 
einer Serie von drei Lösch-
gruppenfahrzeugen, die die 
Berufsfeuerwehr Mannheim 
zwischen 1960 und 1966 in 
Dienst stellte. Sie galten da-
mals als wegweisend: Statt 
der üblichen Rundhauber 
wurden moderne Frontlen-
kerfahrgestelle genutzt, zu-
dem verfügten die Fahrzeuge 
als erste Generation über 
Rollläden an den Geräte-
räumen – ein Konstruktions-
merkmal, das bis heute Stan-
dard ist. Gefertigt wurden 
die Fahrzeuge von der Feuer-
löschgerätefabrik Bachert auf 
Fahrgestellen aus dem Daim-
ler-Benz-Werk Mannheim.

Von den drei LF 24 existiert 
heute nur noch eines. „Ein 
weltweit einmaliges Stück 
Technikgeschichte“, betont 
der Vereinsvorsitzender Mar-
kus Appel. Der Verein hat 
den Weg des Fahrzeugs genau 
rekonstruiert: Am 9. Februar 
1966 in Mannheim in Dienst 
gestellt, wurde es im Dezem-
ber 1981 an die Freiwillige 
Feuerwehr Leandro N’Alem 
in Argentinien verschenkt. 

Dort blieb es über vier Jahr-
zehnte erhalten – und war bis 
vor Kurzem sogar noch im 
Einsatz.

Nun soll das Fahrzeug mit 
Unterstützung der argenti-
nischen Feuerwehrleute in 
seine Heimat zurückkehren 
und dem Verein übergeben 
werden. Anschließend ist eine 
umfassende Restaurierung 
geplant, bevor das LF 24 ge-
meinsam mit der Sammlung 

des Vereins öffentlich präsen-
tiert werden soll.

Die Rückholung ist jedoch 
eine logistische Herausforde-
rung: Rund 1.100 Kilometer 
Land- und Flussweg bis zum 
Hafen von Buenos Aires sowie 
weitere 12.400 Kilometer See-
transport nach Bremerhaven 
liegen vor dem historischen 
Fahrzeug. Allein die Seefracht 
dauert etwa 45 Tage. Die Ge-
samtkosten für Transport und 

Logistik belaufen sich auf 
10.000 Euro – eine Summe, 
die der Verein nicht allein 
stemmen kann.

„Jeder Beitrag hilft“, sagt 
Markus Appel.  Nach einer 
Verzögerung soll das Fahr-
zeug nun voraussichtlich im 
Juni von Leandro N’Alem aus 
auf die Reise nach Deutsch-
land gehen. Ab einer Spende 
von 50 Euro kann eine Spen-
denquittung ausgestellt wer-
den.

Tag der offenen Tür mit 
Feuerwehroldtimertreffen: 13. 
Juni , 10 bis 17 Uhr, Kurpfäl-
zer Verein für Feuerwehrge-
schichte Mannheim e.V., auf 
dem Gelände der ehemaligen 
Stem-Kaserne, Suebenstraße 
36, 68239 Mannheim (Anfahrt 
über den Holzweg). Infos und 
Kontakt sind unter www.feu-
erwehrgeschichte-mannheim.
de erhältlich.  

pbw/sts/cgo

 Spendenkonto: Kurpfäl-
zer Verein für Feuerwehr-
geschichte Mannheim e.V., 
Heidelberger Volksbank eG, 
BIC: GENODE61HD1, 
IBAN: DE29 6729 1700 
0047 6425 07, Verwendungs-
zweck: LF 24 Mannheim 
1966 oder Paypal@
Pullmanwerkstatt.de

Das historische Fahrzeug trägt noch immer die Türbeschriftung aus Mannheim.  
 Foto: zg

2.000 Euro Betriebskostenzuschuss für Gemeindehaus
WALLSTADT. Die Zukunft des 
1957 erbauten evangelischen 
Gemeindehauses der  Petrus-
kirche in der Königshofer 
Straße ist weiterhin offen. 
Der geplante Verkauf ist noch 
nicht endgültig abgeschlossen, 
ein Vorvertrag ist derzeit noch 
in der juristischen Klärung. 
Die Theodor-Fliedner-Stif-
tung hat exklusiv bis zu den 
Sommerferien ein Vorkaufs-
recht. 
Das bedeutet für die Vereine 
und Gruppen in Wallstadt: 
Solange das Gemeindehaus 

noch nicht verkauft und ab-
gerissen ist, können sie die 
Räume weiterhin nutzen. Der 
Vertrag zwischen der Evan-
gelischen Kirche Mannheim 
und der Betreibergesellschaft 
ist in der Endabstimmung und 
dürfte bald unterschriftsreif 
sein, wie die Pressestelle der 
Kirche bestätigte. 
Der Vertrag könne jedoch erst 
unterzeichnet werden, wenn 
kleine bauliche Mängel be-
seitigt sind und wenn die Be-
treibergesellschaft gegründet 
sei. Nachdem das Finanzamt 

jetzt die Bescheinigung der 
Gemeinnützigkeit festgestellt 
hat, soll in den Sommerferi-
en die Gesellschaft gegründet 
sein. Voraussichtlich danach 
können die Vereine und Grup-
pen das Gemeindehaus wieder 
nutzen. Um den laufenden Be-
trieb zu unterstützen, wird die 
Kirche 2.000 Euro aus dem 
Stadtbezirksbudget erhalten. 
Das gab Wirtschaftsbürger-
meister Thorsten Riehle in 
der Bezirksbeiratssitzung am 
20. Mai bekannt.

cgo
Rot-Weißes Flatterband versperrt den Eingang: Aktuell werden noch 
kleinere baulichen Mängel am Gemeindehaus beseitigt.  Foto: Goldberg
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NEUOSTHEIM

OTTERSTADT

ALTRIP

RHEINAU

ROHRHOF

NECKARAU

KETSCHER
RHEININSEL

SECKENHEIM

FRIEDRICHSFELD

PLANKSTADT

SCHWETZINGEN

SPEYER

KETSCH

BRÜHL

LUDWIGSHAFEN 
AM RHEIN

A6

A6

A656

A6

MANNHEIM

(RENN-)RADTOUR 
 AM RHEIN

Rundfahrt:

Strecke: ca. 55 km

Strecke: ca. 42 km

Zeit: ca. 2 Stunden (Rennrad) ca. 
3 Stunden (Freizeitfahrt)

Zeit: ca. 1,5 Stunden (Rennrad) 
ca. 2,5 Stunden (Freizeitfahrt)

Kürzere Strecke über Kollerfähre*

* 15. März bis 31. Oktober Mi.-So. 
Tagesaktuelle Informationen 
unter: www.koller-faehre.de

KÜRZERE 
STRECKE ÜBER 
KOLLERFÄHRE

S-Bahn Speyer Hbf –  
Mannheim Hbf  S3 
ca. 25 min Fahrzeit

Die Strecke ist fl ach; größtenteils 
Radwege oder ruhige Straßen

Auto- und Fahrradfähre

MIT DEM RAD RUND UM DEN RHEIN

Diese abwechslungsreiche Radtour star-
tet am City-Airport in Mannheim und führt 
Richtung Süden. Vorbei an Neckarau geht 
es hinüber nach Altrip, wo die Fähre eine 
besondere Perspektive auf den Rhein eröff -
net. Entlang des Wassers radelt man weiter 
durch die grünen Rheinauen und durch ru-
hige Natur und kleine Orte wie Otterstadt. 
Bald taucht am Horizont der Dom von 
Speyer auf – ein perfekter Ort für eine Pau-
se in der historischen Altstadt. Cafés, kleine 
Gassen und die Nähe zum Rhein machen 
den Stopp besonders reizvoll, bevor die 

Route weiter Richtung Norden führt. Von 
Speyer aus verläuft die Strecke auf ruhiger 
Landstraße durch die idyllische Landschaft 
vorbei an der Ketscher Rheininsel nach 
Ketsch. Ein weiteres Highlight ist Schwetzin-
gen mit seinem berühmten Schlossgarten 
– ein kurzer Abstecher lohnt sich. An Fried-
richsfeld vorbei über Seckenheim führt der 
Weg schließlich zurück nach Mannheim. 
Eine Rundtour voller Natur, Geschichte und 
schöner Ausblicke auf den Rhein.

© sosmedien.de

Bademode für Damen und HerrenBademode für Damen und Herren

sportlich / modisch / chicsportlich / modisch / chic

Mode, Mieder und Kurzwaren

Heike
Hauptstraße 76

MA-Feudenheim

Tel. 06 21- 79 47 82

www.miederwaren-heike.de

„Die Badesaison  „Die Badesaison 

hat begonnen“hat begonnen“

T-Shirt          Damen   (Gr. 36-52)(Gr. 36-52) 

39,95 €33
AKTIONS- AKTIONS-

PREIS:PREIS:

BEI SCHÖNEM WETTER SONNENTERRASSE GEÖFFNET

Öffnungszeiten: Freitag - Dienstag: 17.30 - 22.00 Uhr
zusätzlich sonntags: 11.30 - 13.30 Uhr, Mittwoch und Donnerstag Ruhetag

Tel. 06203 / 2181 info@neckarperle.com
oder 0171 / 9 90 2180 www.neckarperle.com

Niko Paul Hauptstraße 449 
68535 Ed.-Neckarhausen

Leichte Gerichte, frische Zutaten & südliches Flair

Neckarperle
HOTEL & RESTAURANT

Pferdeland & Restaurant Kollerinsel
Kollerhof, 67166 Otterstadt, Tel. 06232/68700

www.kollerinsel-pferdeland.de

Wir freuen uns auf Ihren Besuch!
Familie Erny & das Inseltaem

Restaurant - Terrasse - Biergarten

Das erste Spiel der Deutschen 
Nationalmannschaft in der 
Gruppenphase der Fußball-
Weltmeisterschaft 2026 fi ndet 
am Sonntag, 14. Juni, im NRG 
Stadium im Houston (Texas) 
statt. Und wenn große Turnie-
re anstehen, wird der eigene 
Garten schnell zum Treff punkt: 
Freunde kommen zusammen, 
der Grill läuft, auf dem Bild-
schirm rollt der Ball. Die Fußball-
Weltmeisterschaft ist längst 
mehr als ein Sportereignis – sie 

ist ein Anlass, gemeinsam Zeit 
zu verbringen. Gerade an 
warmen Abenden entstehen 
dabei die schönsten Momen-
te: Man sitzt draußen, teilt ein-
fache Gerichte, probiert sich 
durch Salate, Brot, Käse oder 
Gegrilltes und fi ebert gemein-
sam mit. Oft sind es nicht die 
aufwendigsten Speisen, son-
dern die unkomplizierten, die 
am besten passen – alles, was 
sich gut vorbereiten und in ge-
selliger Runde genießen lässt.

Dabei spiegelt sich die Vielfalt 
des Spiels auch auf dem Tisch 
wider. Frisch, leicht und spon-
tan oder herzhaft und intensiv 
– je nach Stimmung und Spiel-
verlauf. Während eines span-
nenden Matches wird schnell 
zugegriff en, in der Halbzeit-
pause bleibt Zeit für Gesprä-
che und neue Kombinationen.
So unterschiedlich wie die 
Teams auf dem Platz sind 
auch die Vorlieben am Tisch: 
Die einen mögen es leicht 

und frisch – ideal für warme 
Abende. Andere setzen auf 
kräftige, herzhafte Aromen 
– passend zur Spannung des 
Spiels. Wieder andere kombi-
nieren süße und salzige Kom-
ponenten – für Abwechslung 
zwischendurch. Auch bei 
Würze und Verfeinerung gilt: 
Kleine Details machen oft 
den Unterschied. Traditionel-
le Essig-Spezialitäten wie der 
Aceto Balsamico di Modena 
können Gerichten eine be-

sondere Note verleihen – ob 
im Salat, zu gegrilltem Ge-
müse oder als feiner Akzent.
Was zählt, ist nicht Perfektion, 
sondern das gemeinsame Er-
lebnis. Ob Torjubel oder knap-
pe Entscheidung – die besten 
Erinnerungen entstehen dort, 
wo Menschen zusammen-
kommen, lachen, mitfi ebern 
und genießen. Am Sonntag 
darf`s dann aber auch gerne 
ein Auftaktsieg sein. 

akz-o/nco

SOMMER, GEMEINSCHAFT UND GERN EIN AUFTAKTSIEG

  Fahrräder, E-Bikes, Zubehör
  Werkstattservice
  Probefahrt vor Ort

In Mannheim bekannt. NEU in Neuostheim!

DAS PASSENDE ZUBEHÖR GIBT ES BEI UNS!

Öffnungszeiten:
Di. - Fr.: 10 - 18 Uhr
Sa.: 10 - 14 Uhr
Termine nach Vereinbarung

Hans-Thoma-Straße 5
68163 Mannheim
Tel. 0621 - 33 61 386  
www.fahrrad-altig.de

Direkt 
am Start 
und Ziel 
der Tour!
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Ob Abholung oder 
Selbstanlieferung – es gibt 
viele einfache Wege, Sperr-
müll korrekt zu entsorgen. 
Illegale Ablagerungen sind 
damit völlig unnötig und 
belasten das Stadtbild. Viele 
Mannheimerinnen und 
Mannheimer nutzen bereits 
den kostenlosen Sperrmüll-
service des Stadtraumser-
vice. 

Allein im Jahr 2025 wur-
den 31.637 Sperrmüllaufträ-
ge abgeholt. Jeder Haushalt 
kann den Service einmal im 
Jahr mit bis zu acht Kubik-
metern oder zweimal mit je 

vier Kubikmetern kosten-
los nutzen. Alternativ kann 
Sperrmüll auch zu den Recy-
clinghöfen gebracht werden 
– mit Anlieferungsschein so-
gar kostenfrei.

Es gibt drei Wege zur 
Sperrmüll-Anmeldung: On-
line über www.mannheim.de 
Auf der Startseite „Anmel-
dung Sperrmüll“ auswählen 
und das Formular ausfüllen. 
Über die kostenfreie Mann-
heimApp unter „Service“ das 
Sperrmüllformular direkt am 
Smartphone ausfüllen. Oder 
telefonisch über die Behör-
dennummer 115 - erreichbar 

Montag bis Freitag von 8 bis 
18 Uhr.

Wer es eilig hat und sei-
nen Sperrmüll schnell ent-
sorgen möchte, kann anstel-
le eines Abholtermins auch 
eine Selbstanlieferung beim 
Recyclinghof Im Morchhof 
37 oder beim ABG-Recy-
clinghof auf der Friesenhei-
mer Insel buchen. Hierfür ist 
die telefonische Anmeldung 
bei der 115 oder über das 
Sperrmüll-Online-Formular 
erforderlich. Bürgerinnen 
und Bürger erhalten vom 
Kundencenter des Stadt-
raumservice Mannheim eine 

Bestätigung per E-Mail oder 
per Post, die bei Anliefe-
rung vorzuzeigen ist. Der 
Selbstanlieferungsschein ist 
ab Ausstellungsdatum vier 
Wochen gültig und berech-
tigt zu einer einmaligen An-
lieferung von bis zu 4 Kubik-
metern Sperrmüll.

Wann fallen Kosten an?

Mehrmengen über vier 
bzw. acht Kubikmeter oder 
ab der dritten bzw. zweiten 
Abfuhr kosten bei Abholung 
durch die Müllwerker 20,70 
Euro.  

Bei Anlieferung an den 
Recyclinghöfen ohne Anlie-
ferungsschein kostet Sperr-
müll 7,60 Euro bei einer 
Menge bis 0,5 Kubikmeter − 
das entspricht etwa der Fül-
lung eines Pkw-Kofferraums. 
Darüber hinaus kostet jeder 
weitere Kubikmeter 15,20 
Euro.  

Die Anlieferung unter vier 
Kubikmeter ist bei beiden 
Recyclinghöfen möglich. 

Mengen über vier Ku-
bikmeter können nur beim 
ABG-Recyclinghof angelie-
fert werden, da sie gewogen 
werden. Wer einen Wunsch- 
oder Expresstermin inner-
halb von zwei bis drei Tagen 
braucht, zahlt eine Fahrtko-
stenpauschale in Höhe von 
62,20 Euro.  

zg/cgo

 Weitere Informationen 
zur Sperrmüllentsorgung: 
www.mannheim.de 

wwwwwwwww.amaam.am.amperperpererperpere sbesbesbesbessb rgergrgergergeg r.dr.dr.dr dddeeeewwwwwwww .amaamamamperperperrperere sbesbesbebessb rgergrgergeg r.dr.dr.dr dddeeee

Hauptstraße 40  

68259 Mannheim-Feudenheim

Telefon: 0621 7992905

E-Mail: info@ampersberger.de

Mo., Di., Do 10.00-12.30 &
   14.30-18.00 Uhr 
Mi. & Fr.   10.00-14.00 Uhr
Sa.    nach Vereinbarung

- Tapezier- und Malerarbeiten

- Gardinen

- Polsterarbeiten

- Bodenbeläge

- Insektenschutz

Märkte: Im Morchhof 33–35 & Iffl andstraße 1 
www.markthaus-mannheim.de

 LIEBE- 

 VOLLE 

 HÄNDE FÜR 

 ALTE 

 SCHÄTZE! 
Bring uns Deine 

Lieblingsstücke für 

den guten Zweck.

Sommerkleidung für Groß & Klein, 
Möbel, Deko, Spiele, Geschirr & mehr

Gebrauchtes Spenden

ALLE INSTALLATIONEN AUS EINER HAND!

   Planung und Ausführung von 
Heizung-, Klima- 
und Sanitär- & Elektro-
installationen

   E-Check

   Ladestation für E-Autos

   Mess-, Steuer- 
und Regeltechnik

   Wartung von Fernwärmesta-
tionen, Öl- und Gas-
heizungen, Wärmepumpen 

   Wartung von Klimaanlagen

Auszug aus unserer Leistungspalette:

Innstraße 17, 68199 Mannheim 
Telefon 06 21/3 99 93 60 0 
E-Mail: kundendienst@energieremp.de
www.energieremp.de

Inklusiver
Flohmarkt
20.06.2026

10:00-15:00 Uhr
Bohnenbergerstr. 4

68219 Mannheim

Wir freuen uns auf Sie!

Tag der Artenvielfalt am 13. und 14. Juni 2026
Natur entdecken in Mannheim

MANNHEIM. Am 13. und 14. 
Juni 2026 lädt die Stadt 
Mannheim zum 18. „Tag 
der Artenvielfalt“ ein. Mit 
abwechslungsreichen Exkur-
sionen und Mitmach-Ange-
boten rund um Natur- und 
Artenschutz können Fami-
lien und Naturinteressierte 
die beeindruckende biolo-
gische Vielfalt der Stadt er-
leben.

Die Besucherinnen und 
Besucher erwartet ein viel-

fältiges Programm mit span-
nenden Einblicken in be-
sondere Lebensräume und 
seltene Tierarten. Die Aktivi-
täten werden von Umweltver-
bänden, Vereinen sowie er-
fahrenen Natur-Expertinnen 
und -Experten begleitet und 
bieten sowohl fundiertes 
Wissen als auch unmittelbare 
Naturerlebnisse.

Auch im Verteilgebiet der 
Mannheimer Stadtteil Nach-
richten gibt es verschiedene 
interessante Angebote: So 
kann man das Leben und 
wachsen auf der Streuobst-
wiese im Feudenheimer Bür-
gerpark erkunden (Samstag, 
10 bis 12 Uhr). Außerdem ist 
der NaturEntdeckerGarten 
auf Spinelli  am Samstag und 
Sonntag von 10 bis 17 Uhr 
geöffnet. Es gibt eine Expedi-
tion am Vogelstangsee (Sams-
tag 14 bis 16 Uhr), es können 
über 200 verschiedene Heil-
pfl anzen im Luisenpark ent-
deckt (Samstag 15 bis 16 Uhr) 

oder der Mannheimer Haupt-
friedhof als lebendiger Ort 
mit viel Natur erkundet wer-
den (Samstag, 14 bis 16 Uhr). 

Ergänzt wird das Pro-
gramm durch weitere Exkur-
sionen, Führungen und Ak-
tionen für Kinder, bei denen 
spielerisch Wissen über Tiere, 
Pfl anzen und ihre Lebensräu-
me vermittelt wird. Alle Ver-
anstaltungen sind kostenfrei, 
für einige Angebote ist jedoch 
eine Anmeldung erforderlich. 

zg/cgo

 Das vollständige 
Programm zum „Tag 
der Artenvielfalt“: Bitte 
QR-Code scannen.

Der NaturErlebnisGarten auf Spinelli ist eines der vielen Angebote, 
die am Tag der Artenvielfalt ihre Tür öffnen.  Foto: Privat

Auf zum 35. Herbstlauf 
des DJK Feudenheim 

am 17. Oktober
Der Herbst kann kommen: 

Am Samstag, 17. Oktober 
2026, lädt der DJK Feuden-
heim e.V. zum 35. Herbstlauf 
ein. Viele Läuferinnen und 
Läufer haben sich den Termin 
längst im Kalender markiert – 
schließlich gehört der Lauf zu 
den beliebtesten Sportereig-
nissen im Stadtteil.

Ob ambitioniert oder ein-
fach aus Freude an der Be-
wegung – für jede und jeden 
ist etwas dabei: Hauptlauf (10 
km), Jedermannlauf (3,5 km), 
Inklusionslauf (1,2 km), Schü-
lerlauf (1,2 km) oder Bambi-
nilauf (400 m). Wer sich früh 
entscheidet, profi tiert: Bis zum 
11. Oktober 2026 gelten ver-
günstigte Anmeldegebühren.

Damit der Einstieg leicht-
fällt, bietet die Triathlonab-
teilung der DJK Feudenheim 
auch in diesem Jahr wieder 
ihren beliebten Vorberei-
tungskurs „Von 0 auf 10“ an. 
Der Kurs richtet sich an Lauf-
anfänger, Wiedereinsteiger, 
Sportbegeisterte aller Alters-

gruppen und Leistungsstu-
fen sowie an erfahrene Läu-
ferinnen und Läufer, die die 
DJK-Laufgruppe kennenler-
nen möchten. 

Ziel des Kurses: Gemein-
sam trainieren, Spaß an der 
Bewegung entwickeln – und 
am Ende 10 Kilometer in un-
ter 1:30 Stunden laufen. Damit 
steht einer erfolgreichen Teil-
nahme am Hauptlauf nichts 
mehr im Weg. Der Unkosten-
beitrag für den Laufkurs be-
trägt 70 Euro, die Startgebühr 
für den Herbstlauf 2026 ist be-
reits enthalten.

Der Kurs fi ndet auf der 
Sportanlage des DJK Feuden-
heim e. V., In der Anlage 11, 
68259 Mannheim, statt.  cgo

Jetzt noch anmelden: 
Laufvorbereitungskurs ab 
14. Juli und vergünstigte 
Anmeldegebühren bis 11. 
Oktober

www.djk-feudenheim.de/
Herbstlauf

Gemeinsam trainieren, Spaß an der Bewegung haben – und am 35. 
Herbstlauf in Feudenheim teilnehmen.  Foto: pixabay

Gewusst wie 
Sperrmüll richtig entsorgen

Es gibt viele einfache Wege, Sperrmüll korrekt zu entsorgen.  
 Foto: pixabay
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Ihre Apotheken vor Ort informieren
Migräne - Weit mehr als nur ein gewöhnlicher Kopfschmerz.

Tipps aus Ihrer Brunnen Apotheke

 Apotheke Feudenheim 

Hauptstraße 81 

68259 Mannheim 

0621/793344 

info@apothekefeudenheim.de  

www.apothekefeudenheim.de

In Deutschland leiden Millionen 

Menschen regelmäßig unter den 

oft anfallsartigen Beschwerden. 

Typisch sind starke, meist einseiti-

ge Schmerzen, die pulsierend oder 

pochend auftreten. Häufig kommen 

Begleiterscheinungen wie Übelkeit, 

Erbrechen sowie eine hohe Emp-

findlichkeit gegenüber Licht, Geräu-

schen oder Gerüchen hinzu. Man-

che Betroffene erleben vor dem 

Anfall eine sogenannte Aura – dabei 

treten Sehstörungen, Kribbeln oder 

Sprachprobleme auf. 

Die Ursachen der Migräne sind bis 

heute nicht vollständig geklärt. Man 

geht davon aus, dass eine gene-

tische Veranlagung eine wichtige 

Rolle spielt. 

Bestimmte Auslöser können einen 

Anfall begünstigen. Dazu zählen 

Stress, Schlafmangel, hormonelle 

Schwankungen, Wetterwechsel 

oder auch bestimmte Lebensmittel 

wie Rotwein oder gereifter Käse. 

Nicht jeder Trigger wirkt jedoch bei 

allen Menschen gleich. 

Für die Behandlung stehen ver-

schiedene Möglichkeiten zur Ver-

fügung. Bei akuten Beschwerden 

helfen häufig Schmerzmittel wie 

Ibuprofen oder spezielle Migräne-

Medikamente aus der Gruppe der 

Triptane.  Bei häufigen Attacken 

kann eine vorbeugende Therapie 

sinnvoll sein. Dazu gehören be-

stimmte Medikamente, aber auch 

Entspannungsverfahren, regel-

mäßiger Ausdauersport und ein 

geregelter Tagesablauf. Ein Migrä-

ne-Tagebuch kann helfen, persön-

liche Auslöser zu erkennen und den 

Verlauf der Erkrankung besser zu 

dokumentieren. Wer unter wieder-

kehrenden starken Kopfschmer-

zen leidet, sollte die Beschwerden 

ärztlich abklären lassen. Eine früh-

zeitige Diagnose und individuell ab-

gestimmte Behandlung können die 

Lebensqualität deutlich verbessern.

Für weitere Fragen stehen wir Ihnen 

in der Apotheke gerne zur Verfü-

gung! 

Bleiben Sie gesund!
Ihr Feudenheim Apotheker
Christian Brand

 Apotheke Spinelli 
Chisinauer Platz 6 

68309 Mannheim 

0621/40546144 

info@apotheke-spinelli.de 

www.apotheke-spinelli.de

 Brunnen Apotheke 

Hauptstraße 44 

68259 Mannheim 

0621/792126 

info@brunnen-apotheke- mannheim.de 

www.brunnen-apotheke- mannheim.de

..... alless gehtt zuu 
denn Auswahl, Qualität und Service sind ´ne Wucht!

Weingut Heinrich Vollmer, Ellerstadt 1 Ltr. 0,75 Ltr. Ltr. Pr.
Riesling trocken 5,50 € 5,50 €

Cabernet Blanc trocken 7,60 € 10,13 €

Sauvignon Blanc feinherb 7,60 € 10,13 €

Deidesheimer Hofstück Riesling trocken 6,60 € 8,80 €

Weißburgunder trocken 5,60 € 7,47 €

WIND Cuveé weiß trocken 7,20 € 9,60 €

Chardonnay trocken trocken „50 hl“ 9,40 € 12,53 €

Gewürztraminer Spätlese lieblich 6,90 € 9,20 €

Ellerstadter Kirchenstück Dornfelder trocken 6,40 € 8,53 €

„Altum“ Spätburgunder Rotwein trocken 8,90 € 11,87 €

FIRE Cuveé rot trocken 7,20 € 9,60 €

EARTH Cuveé Rosé trocken 7,20 € 9,60 €

Pinot rosé Sekt brut 8,90 € 11,87 €

Bodega Enrique Vollmer, Valle de Uco, Artgentinien
Malbec Rotwein trocken 7,30 € 9,73 €

Cuvee Montanero Rotwein trocken 8,30 € 11,07 €

Syrah Rotwein trocken 7,30 € 9,73 €

Cabernet - Sauvignon Rotwein trocken 7,30 € 9,73 €

Winzer des Monats Juni

Lu.-Süd
Lagerhausstraße 24, 0621/581312
Mo.-Fr. 9-18 Uhr, Sa. 8-16 Uhr

Altrip
Rheingönheimerstr. 96, 06236/425024
Mo.-Fr. 9-13 u. 14-18 Uhr, Sa. 9-15 Uhr

Lu-Oggersheim
Mannheimerstraße 69, 0621/680777
Mo.-Fr. 8-18.30 Uhr, Sa. 8-17.30 Uhr

Ma. Feudenheim
Hauptstr. 134-136, 0621/7900936
Mo.-Fr. 9-18 Uhr, Sa. 8-17 Uhr

Auf diese Weine erhalten Sie vom 26. Mai bis 30. Juni 5 % Rabatt.

Als standortverbundenes Unternehmen zeichnen wir seit  

Gefördert werden Projekte in den Bereichen Innovation, Nachhaltigkeit, 
Digitalisierung, Bildung & Starkes Miteinander.

Bewerben Sie sich unter: www.fuchs.com/foerderpreis

by moving forward.

75.000 Euro für soziale Projekte in Mannheim 
FUCHS-Förderpreis unterstützt unterschiedliche Zielgruppen

PR

MANNHEIM. FUCHS ist über-
zeugt, dass jedes Unterneh-
men neben seiner unterneh-
merischen Verantwortung 
auch in hohem Maße eine 
soziale Verantwortung trägt. 
Seit dem Jahr 2000 zeichnet 
FUCHS daher vorbildliche 
Initiativen und Projekte in 
sozialen Einrichtungen der 
Stadt Mannheim mit dem 
FUCHS-Förderpreis aus. Ge-
fördert werden Projekte, die 
sich an die verschiedensten 
Zielgruppen richten: Kinder 

und Jugendliche, Senioren, 
Menschen mit körperlicher 
oder geistiger Einschränkung, 
Migranten und viele andere 
mehr. Die Preissumme be-
trägt 75.000 Euro und wird 
auf mehrere Projekte verteilt. 
Der Förderpreis steht unter der 
Schirmherrschaft des Mann-
heimer Oberbürgermeisters 
Christian Specht. Die Preis-
träger werden gemeinsam mit 
dem Fachbereich Arbeit und 
Soziales der Stadt Mannheim 
aus den eingereichten Be-

werbungen ausgewählt und 
anschließend bei der offi zi-
ellen Preisverleihung am 22. 
Oktober 2026 ausgezeichnet. 

Förderwürdige Projekte 
können sich gerne jetzt bewer-
ben – alle Voraussetzungen, 
Informationen und das Be-
werbungsformular fi nden sich 
auf der Homepage von Fuchs | 
Fuchs SE unter dem Kurzlink 
https://kurzlinks.de/zxf6.

Bewerben können sich Pro-
jekte in fünf verschiedenen 
Kategorien: Innovation, Nach-

haltigkeit, Digitalisierung, 
Bildung und Starkes Mitei-
nander – Themenbereiche für 
die FUCHS als Unternehmen 
seit vielen Jahren einsteht. 
Im letzten Jahr verteilte sich 
die Fördersumme auf insge-
samt 16 Projekte verschie-
dener Vereine und Initiativen. 
Die Vielfalt der Projekte geht 
aus der Förderpreisbroschüre 
2025 hervor, welche ebenfalls 
auf der Homepage des Unter-
nehmens verfügbar ist. 

pm

Die Preisträger des FUCHS-Förderpreises 2025.  Foto: Elmar Witt

NEUOSTHEIM. Schon kurz vor 
15:00 Uhr herrscht auf der 

Grünfl äche am Rudi-Baer-
wind-Platz lebhaftes Treiben: 

Kinder mit orangefarbenen 
Müllsäcken, Handschuhen 
und Greifzangen durchstö-
bern Gebüsche und Rasen 
nach achtlos weggeworfenem 
Abfall. Währenddessen hat 
das Team um die Vereinsvor-
sitzenden Stefan Bickmann 
und Michael Magin bereits 
den Grill angefeuert, gekühlte 
Getränke stehen bereit – beste 
Voraussetzungen für eine er-
folgreiche Putzaktion.

Nach und nach treffen wei-
tere Helferinnen und Helfer 
ein. Die Vereinsvorsitzenden 
versorgen alle mit der entspre-
chenden Putz-Ausrüstung. 
Rund 35 kleine und große 
Menschen aus dem Stadtteil 
haben sich in diesem Jahr be-
teiligt – ein starkes Zeichen 
für Zusammenhalt.

Sabine Zimmermann, seit 
drei Jahren in Neuostheim 
zuhause, ist begeistert: „Ich 
fi nde es schön, dass der Ver-
ein diese Aktion anbietet. Ich 
bin jetzt das dritte Mal dabei 
– und es fühlt sich gut an, der 
Gemeinschaft etwas zurück-
zugeben.“

Mit dem Lastenrad rollt 
Eva Altig an und liefert gleich 
fünf prall gefüllte Müllsäcke 
ab. Bereits am Samstag zuvor 
war die Firma Altig mit ihren 
Mitarbeiterinnen und Mitar-
beitern unterwegs und hat vor 
allem Abfall in den Bereichen 
unter der Brücke der B36a, 
der Straßenbahnhaltestelle 
Neuostheim Endstelle und 
Umgebung gesammelt. Aus 
dem Thomascarrée kommen 
Christel Dierkes und Hilde-
gard Locher, die im betreuten 
Wohnen in der Dürerstraße 
leben. „Mich stört es, wenn 
es überall dreckig ist – vor 
allem am Carl-Benz-Stadion. 
Deshalb mache ich gerne 
mit“, sagt Hildegard Locher. 
Passend dazu machen sich 
Patrycja Nowara und Merlin 

Müller direkt auf den Weg 
Richtung Stadion, um dort 
Abfälle einzusammeln.

Mehr Müll als sonst – und 
klare Hotspots

„Unsere regelmäßigen Ak-
tionen verhindern, dass sich 
Müll über Jahre ansammelt. 
So bringen wir Ordnung in un-
seren Stadtteil“, erklärt Vor-
sitzender Stefan Bickmann. 
Im vergangenen Jahr fand nur 
eine Aktion statt – und das 
war spürbar: Besonders rund 
um die B36a-Brücke, das Sta-
dion und in den verschiedenen 
öffentlichen Grünanlagen 
zeigt sich, wie wichtig solche 
Aktionen sind. „Wir haben an 
der Müllansammlung deut-
lich gemerkt, dass im letzten 
Jahr nur eine anstelle der üb-
lichen zwei Aktionen pro Jahr 
stattfand. Auch wenn dadurch 
nicht jedes Jahr weniger Müll 
anfällt, helfen unsere regel-
mäßigen Einsätze dabei, dass 
sich die Situation nicht weiter 
verschlechtert“, zieht Michael 
Magin Bilanz. 

Bei der Putzaktion kamen 
insgesamt rund 25 Müllsäcke 
zusammen – manche davon 
waren so schwer, dass sie am 
Straßenrand für die Abholung 
durch den Stadtraumservice 
stehen bleiben mussten. Ne-
ben vielen Zigarettenkippen, 
Plakatresten und Kabelbin-
dern wurden auch wieder 
zahlreiche Hundekotbeutel 
aus Gebüschen eingesammelt.

Nach der Aktion ist vor der 
Aktion – bevor es weitergeht, 
steht am 26. Juni die Wahl 
eines neuen Vorstands des 
Stadtteilvereins Neuostheim 
e.V. an. Dieser wird dann auch 
darüber entscheiden, ob und 
wie die erfolgreichen Putz-
aktionen künftig fortgeführt 
werden. 

cgo

Gemeinsam für ein sauberes Neuostheim
Bei der Putzaktion des Stadtteilvereins Neuostheim e.V. packten wieder viele mit an

Eva Altig bringt fünf prall gefüllte Müllsäcke 
mit ihrem Lastenfahrrad vorbei.  Foto: Goldberg

Die prallgefüllten Müllsäcke wurden am Straßenrand abgelegt 
und wurden später vom Stadtraumservice entsorgt.  Foto Michael Magin

Christel Dierkes und Hildegard Locher aus dem Thomascarree werden 
von Stefan Bickmann für die Putzaktion ausgestattet.  Foto: Goldberg
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FEUDENHEIM. Der Feuden-
heimer Kulturtreff lädt zur 
Vernissage seiner neuen Aus-
stellung „Zauber des Südens“ 
ein. Am Samstag, 20. Juni, 17 
Uhr, eröffnet der Mannhei-
mer Maler Rainer Reffert sei-
ne Schau mit farbintensiven 
Werken, die mediterrane 
Stimmungen und südliche 
Leichtigkeit einfangen.

Die Einführung übernimmt 
die Künstlerin Ruth Schuh. 
Für die musikalische Umrah-
mung sorgt der Musiker und 
Komponist Clemens M. Kit-
schen, der französische Chan-
sons und italienische Can-
toni singt und sich selbst am 
Akkordeon begleitet.

Rainer Reffert, Facharzt 
für Psychotherapie, widmet 
sich seit vielen Jahren neben-
berufl ich der Öl- und Acryl-
malerei und hat seine Technik 
in Kursen bei renommierten 
Künstlern verfeinert. Seine 
Ausstellung ist vom 21. Juni 
bis 19. Juli im Kulturtreff, 
Hauptstraße 52a, zu sehen – 
immer sonntags von 11 bis 
13 Uhr sowie nach telefo-
nischer Vereinbarung unter 
01726048125.

Der 1993 gegründete Feu-
denheimer Kulturtreff zählt 
heute rund 60 Mitglieder und 
versteht sich als lebendiger 
Ort für Kultur und Begeg-
nung im Stadtteil. Sein Ziel: 
Kunst, Kreativität und Kom-
munikation in Feudenheim 
und darüber hinaus zu för-
dern.

Ob Mitglied oder nicht – 
alle Kunst- und Kulturschaf-
fenden sind eingeladen, sich 
mit ihren Ideen und Werken 
beim Programmausschuss zu 
melden. Ebenso freut sich der 
Verein über kulturinteressier-
te Menschen, die sich ehren-
amtlich einbringen möchten.  

cgo

Weitere Informationen: 
www.kulturtreff-feuden-
heim.de

„Zauber des Südens“
Vernissage im Kulturtreff mit Werken 

von Rainer Reffert

Macht Lust auf mehr: Rainer Refferts Ansicht 
der Kirche San Giorgio Maggiore in Venedig.  Foto: Reffert

Rainer Reffert stellt seinen 
„Zauber des Südens“ beim 
Feudenheimer Kulturtreff aus. 
 Foto: Reffert

Engagement sichtbar machen und Vielfalt zeigen
Metropolregion Rhein-Neckar  startet 10. Freiwilligentage vom 12. bis 20. September

Die Metropolregion Rhein-
Neckar ruft erneut zum Mit-
machen auf: Vom 12. bis 20. 
September 2026 fi nden die 10. 
Freiwilligentage statt – eine 
der größten Engagement-Ak-
tionen in Deutschland. Bereits 
jetzt laufen die Vorbereitungen 
auf Hochtouren. Begleitet wird 
der Aktionszeitraum von der 
neuen regionalen Kampagne 
#wirschaffenvielfalt, die am 
5. Dezember 2025, dem Inter-
nationalen Tag des Ehrenamts, 
offi ziell startete.

Mit der Kampagne möchte 
die Metropolregion die vielen 
Facetten des gemeinnützigen 
Engagements in der Regi-
on stärker ins Licht rücken. 
Ob kleine Gesten im Alltag, 
praktische Unterstützung oder 
langfristiges Mitwirken: Jede 
und jeder kann zum Gemein-
wohl beitragen.

Die Kampagne knüpft an 
den Erfolg von #wirschaffen-
demokratie aus dem Jahr 2024 
an. Auf der Website und den 
Social-Media-Kanälen von 
„Wir schaffen was“ werden 
künftig Menschen vorgestellt, 
die sich in der Region enga-
gieren – mit ihren Geschich-
ten, Erfahrungen und Motiva-
tionen.

„Gemeinnütziges Engage-
ment ist etwas für jede und 
jeden. Wer sich engagiert, 
kann niedrigschwellig viel 
bewegen, mit anderen Men-
schen in den Austausch kom-

men und das Gemeinwohl 
stärken. Dabei offenbart sich 
eine unglaubliche Vielfalt an 
Persönlichkeiten, Lebensstilen 
und Möglichkeiten“, sagt Kir-
sten Korte, Geschäftsführerin 

des Zukunft Metropolregion 
Rhein-Neckar e. V. (ZMRN 
e. V.). „Diese Vielfalt wollen 
wir mit unserer Kampagne 
sichtbar machen und weiter 
fördern.“

Seit 2008 fi ndet der Freiwil-
ligentag alle zwei Jahre statt. 
2024 wurde das Format erst-
mals auf mehrere Tage aus-
geweitet – mit großem Erfolg. 
Auch 2026 heißt es wieder: 
„Wir schaffen was!“ Und das 
gleich an neun Tagen.

Schon jetzt ist das Interesse 
groß: Zahlreiche Freiwillige, 
Kommunen, Vereine und Un-
ternehmen haben ihre Unter-
stützung signalisiert. Die Frei-
willigentage sind ein starkes 
Zeichen für gesellschaftlichen 
Zusammenhalt und in unserer 
Region fest verankert“, betont 
Dr. Uwe Schroeder-Wildberg, 
Vorstandsvorsitzender des 
ZMRN e. V. „Wir freuen uns, 
das Format 2026 bereits zum 
zehnten Mal durchführen zu 
können.“

Interessierte fi nden aktuelle 
Mitmach-Aktionen auf www.
wir-schaffen-was.de und kön-
nen direkt mit Organisationen 
in Kontakt treten.

Fragen beantwortet das Or-
ganisationsteam per E-Mail 
an info@wir-schaffen-was.de. 
Aktuelle Infos gibt es außer-
dem auf den Social-Media-
Kanälen von „Wir schaffen 
was“. 

zg/cgo

Gemeinsam etwas schaffen: Privatpersonen, Organisationen, Unternehmen, Kommunen und Schulen zeigen 
bei den 10. Freiwilligentagen vom 12. bis 20. September, wie vielfältig gemeinnütziges Engagement ist. 
 Foto: ZMRN

Flohmarkt zugunsten des 
Bücherschranks am 11. Juli

Neu gegründeter Stadtteilverein 
startet erste Projekte

NEUHERMSHEIM. Vor gut 
einem Monat wurde der 
Stadtteilverein Neuherms-
heim e. V. gegründet – und 
schon jetzt laufen die ersten 
Projekte an. Während der 
Vorstand noch mitten in den 
vielen Formalitäten steckt, 
die eine Vereinsgründung 
mit sich bringt – vom Notar-
termin über die Eintragung 
ins Vereinsregister bis hin 
zur Kontoeröffnung und der 
Suche nach einer passenden 
Verwaltungssoftware – steht 
bereits die nächste Aktion 
fest.

„Wir planen gerade unsere 
erste Vorstandssitzung und 
freuen uns besonders auf 
unseren zweiten Open-Air-
Flohmarkt unter dem Dach 
des evangelischen Gemeinde-
zentrums“, sagt Vereinsvor-
sitzende Heike Konrad.

Der Flohmarkt fi ndet am 
Samstag, 11. Juli 2026, von 
10 bis 13 Uhr am Gemein-
dezentrum der evangelischen 
Thomasgemeinde, Johannes-
Hoffart-Straße, statt. Die 
Standgebühr beträgt 10 Euro 
pro Stand und ein selbst geba-
ckener Kuchen. Der Aufbau 
kann ab 9 Uhr beginnen. Ti-
sche müssen bitte selbst mit-
gebracht werden. 

Der gesamte Erlös aus 
Standgebühren und Kuchen-
verkauf kommt dem ge-
planten öffentlichen Bücher-
schrank für Neuhermsheim 
zugute. 

zg/cgo

 Wer einen Stand reser-
vieren möchte, schreibt 
bitte eine kurze Mail an: 
buecherschrank.neuherms-
heim@gmail.com.  

Jetzt noch bis zum 17. Juni 
online bewerben

MVV unterstützt Vereine beim Bau einer 
eigenen Solaranlage

MANNHEIM. Energie aus der 
Sonne: Viele Vereine und ge-
meinnützige Einrichtungen 
in der Region wünschen sich 
eine eigene Photovoltaik-An-
lage für ihre Gebäude – sei es, 
um Energiekosten zu senken, 
klimafreundlicher zu werden 
oder ein sichtbares Zeichen 
für Nachhaltigkeit zu setzen. 
Genau hier setzt der MVV-
Öko-Sponsoringfonds an: Er 
unterstützt ein Projekt mit bis 
zu 15.000 Euro (netto) und 
macht damit den Schritt in die 
erneuerbare Stromerzeugung 
deutlich leichter.

Wer kann mitmachen? Be-
werben können sich Vereine 
und gemeinnützige Orga-
nisationen aus dem MVV-
Versorgungsgebiet in der Me-
tropolregion Rhein-Neckar. 
Voraussetzung ist, dass die 
geplante Photovoltaik-Anlage 
mindestens 15 kWp Leistung 
hat und gemeinsam mit dem 
MVV-Tochterunternehmen 
beegy umgesetzt wird. MVV 
übernimmt dabei bis zu 75 
Prozent der Investitionskosten.

Die Bewerbungsphase läuft 
noch bis 17. Juni 2026. Auf 

der MVV-Homepage kön-
nen Interessierte mit Sitz im 
MVV-Versorgungsgebiet in 
der Metropolregion Rhein-
Neckar ihr Projekt einreichen 
und sich damit die Chance auf 
eine fi nanzielle Unterstützung 
sichern.

Nach Ende der Bewerbungs-
frist geht es in die nächste 
Runde: Vom 22. bis 29. Juli 
2026 fi ndet in der App „Meine 
MVV“ eine öffentliche Ab-
stimmung statt. Vereine kön-
nen ihre Mitglieder, Nachbarn 
und Unterstützer mobilisieren, 
um für ihr Herzensprojekt zu 
voten. Das Projekt mit den 
meisten Stimmen erhält die 
Förderung.
Warum MVV das macht? 
MVV treibt die Energiewen-
de in Mannheim und der Re-
gion aktiv voran – nicht nur 
mit eigenen Projekten, son-
dern auch gemeinsam mit 
Bürgerinnen und Bürgern.
Die Förderung von Solar-
strom ist dabei ein wich-
tiger Baustein auf dem Weg 
zu einer klimafreundlichen 
Zukunft. 

zg/cgo

Walter Ampersberger raum & ausstattung 
Neue Wohnideen für den Sommer und neue Öffnungszeiten

FEUDENHEIM. Wer sein Zu-
hause liebt, fi ndet in Walter 
Ampersberger raum & aus-
stattung in der Feudenheimer 
Hauptstraße 40 seit vielen 
Jahren eine der ersten Adres-
sen für stilvolles Wohnen. 
Wohnen ist so individuell 
wie die Menschen, die da-
rin leben – und genau diese 
Individualität prägt das tra-
ditionsreiche Fachgeschäft. 
Mit viel Erfahrung, einem si-
cheren Gespür für Trends und 
echter Handwerkskunst be-
gleitet das Team Kundinnen 
und Kunden auf dem Weg zu 
einem Zuhause mit Persön-
lichkeit.

Ob moderne Wohntextili-
en, maßgefertigte Sonnen-
schutzlösungen oder die Auf-
arbeitung liebgewonnener 
Möbelstücke: Ampersberger 
verbindet hochwertige Ma-
terialien mit kreativen Kon-
zepten und präziser Maßar-

beit. „Wohnen ist eine Frage 
des persönlichen Stils – und 
wir helfen dabei, diesen Stil 
sichtbar zu machen“, sagt 
Walter Ampersberger.

Der Sommer bringt frische 
Impulse: Helle Naturtöne, 
leichte Stoffe und organische 
Formen sorgen für Ruhe und 
Offenheit. Besonders gefragt 
sind luftige Gardinenstoffe, 
nachhaltige Materialien wie 
Leinen oder recycelte Fasern 
sowie fl exible Lösungen für 
drinnen und draußen. Auch 
OutdoorTextilien liegen im 
Trend – wetterfest, farbstark 
und ideal für Balkon oder Ter-
rasse.

Wer Inspiration sucht, fi ndet 
im Geschäft eine große Aus-
wahl an Stoffen und Designs. 
Auf Wunsch berät das Team 
auch direkt vor Ort.

Um Beratungstermine noch 
gezielter planen zu können, 
gelten ab sofort angepasste 

Öffnungszeiten. Das Team 
steht weiterhin an mehreren 
Tagen pro Woche persönlich 
zur Verfügung und nimmt sich 
Zeit für individuelle Wohn-
projekte:

Montag, Dienstag und Don-
nerstag: 10.00 bis 12.30 Uhr 
und 14.30 bis 18.00 Uhr Mitt-
woch und Freitag: 10.00 bis 
14.00 Uhr Samstag: Termine 
nach Vereinbarung

Ob kleiner Akzent oder 
komplette Raumgestaltung 
– bei Ampersberger entsteht 
jedes Projekt mit Liebe zum 
Detail und hohem Qualitäts-
anspruch. „Gemeinsam geben 
wir Ihrem Zuhause ein neues 
Gesicht“, sagt Walter Ampers-
berger und lädt herzlich in die 
Hauptstraße 40 ein.  
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 Kontakt: www.ampers-
berger.de, info@ampersber-
ger.de, Tel. 0621/7992905

Neue Studienrichtung: 
Wirtschaftsinformatik mit mehr Flexibilität

Studienstart am 1. Oktober 2026 - Bewerbungen ab sofort möglich

NEUOSTHEIM. Die Duale 
Hochschule Baden-Württ-
emberg (DHBW) Mannheim 
erweitert ihr Angebot: Zum 1. 
Oktober 2026 startet die neue 
Studienrichtung „Allgemeine 
Wirtschaftsinformatik“ im 
Studiengang Wirtschaftsin-
formatik. Das innovative Mo-
dell setzt auf hohe Flexibilität 
und eine schnellere Integra-
tion technologischer Trends 
wie Generative KI. Ziel ist 
es, Studierende besser auf 

die schnelle Entwicklung in 
Digitalisierung und IT vorzu-
bereiten.

Im Unterschied zu bis-
herigen Angeboten müssen 
sich Studienanfänger nicht 
schon vor Studienstart auf 
eine Fachrichtung der Wirt-
schaftsinformatik speziali-
sieren. Stattdessen beginnen 
sie mit einer breiten Grund-
lage und wählen ihre Schwer-
punkte erst im Laufe des 
Studiums – passend zu ihren 

Interessen und in Abstim-
mung mit dem Partnerunter-
nehmen. So können aktuelle 
Trends wie Künstliche Intelli-
genz fl exibel in den Studien-
plan integriert werden.

Das Studium qualifi ziert 
für gefragte Schnittstellenpo-
sitionen zwischen Manage-
ment und Technik, etwa in 
IT-Projekten, digitaler Pro-
zessentwicklung oder als IT-
Consultant. Dank der starken 
Wirtschaft in der Metropol-
region Rhein-Neckar sind die 
Karrierechancen sehr gut.

Bewerbungen für den Stu-
dienstart 2026 sind ab sofort 
über die Partnerunterneh-
men der DHBW Mannheim 
möglich. Interessierte sollten 
hierfür die Bewerberplattform 
StudyUp nutzen. 

zg/cgo

 Weitere Informationen: 
www.mannheim.dhbw.de

PR

Studierende vor dem Eingang der Dualen Hochschule 
in der Cobitzallee in Neuostheim.  Foto: DHBW
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FEUDENHEIM. Die Vorberei-
tungen laufen auf Hochtouren: 
Die Bürgergemeinschaft Feu-
denheim steckt in den letzten 
Zügen der Planung für das 
diesjährige Brunnenfest, das 
am Samstag, 11. Juli, und Sonn-
tag, 12. Juli 2026, auf dem Feu-
denheimer Rathausplatz rund 
um den Brunnen gefeiert wird. 
Besucherinnen und Besucher 
dürfen sich auf zwei Tage vol-
ler Musik, Begegnungen und 
kulinarischer Vielfalt freuen.

Das Brunnenfest öffnet am 
Samstag von 12 bis 22 Uhr 
seine Stände und Bühnen. 
Am Sonntag können Besuche-
rinnen und Besucher von 11 bis 
18 Uhr über den Platz schlen-
dern, genießen und miteinan-
der ins Gespräch kommen.

Am Samstag, 11. Juli, startet 
das Bühnenprogramm um 15 
Uhr, wenn die Band „The Ho-
neySuckleFamily“ für den mu-
sikalischen Auftakt sorgt. Um 
16 Uhr wird das Brunnenfest 
offi ziell eröffnet. Ab 19 Uhr 
übernimmt „Acoustic Secret“ 

und begleitet das Publikum mit 
stimmungsvoller Musik in den 
Abend.

Am Sonntag, 12. Juli, be-
ginnt der Tag um 11 Uhr mit 
einem ökumenischen Gottes-
dienst unter freiem Himmel. 
Um 12.30 Uhr folgt der Auf-
tritt des Mandolinata Mann-
heim e. V., der für feine musi-

kalische Klänge sorgt. Ab 15 
Uhr heißt es dann: Bühne frei 
für „Tommy meets Elvis & 
Frieds“– ein besonderes High-
light für alle, die den Sound der 
Rock’n’RollÄra lieben.

Auch kulinarisch zeigt sich 
das Brunnenfest wieder von 
seiner besten Seite. Zahlreiche 
Feudenheimer Vereine und 

Einrichtungen beteiligen sich 
mit eigenen Ständen und einem 
abwechslungsreichen Angebot: 
Mit dabei sind wieder das The-
odor-Fliedner-Haus, der ASV 
Feudenheim, die Narrebloos 
Prinz Max, die KJG Feuden-
heim, die SPD Feudenheim 
sowie das K1 Gymnasium.  
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KÄFERTAL. Mit einer süßen 
Überraschung haben Lilly 
und Donato Lodato vom Eis-
café Il Gelato Da Lilly e Do-
nato den Kindern des Sonder-
pädagogischen Bildungs- und 
Beratungszentrums (SBBZ) 
in der Albrecht-Dürer-Schule 
einen unvergesslichen Mo-
ment beschert. Mit mehreren 
Portionen frisch zubereitetem 
Eis machten sie sich an die-
sem Vormittag auf den Weg 
von der Mannheimer Straße 
nach Käfertal – und sorgten 
dort für strahlende Gesichter.

Zwei Klassen – eine mit 
sehbehinderten Kindern, eine 
mit Kindern mit geistiger 
Behinderung – durften sich 
über die spontane Eisaktion 
freuen. „Wir wollten den Kin-
dern einfach mal eine Freude 
machen“, erzählt Inhaberin 
Lilly Lodato. Und genau das 

ist ihnen gelungen: Die Über-
raschung löste Begeisterung, 
Lachen und ein spürbares 
Gefühl von Leichtigkeit aus. 
„Die Freude der Kinder war 

unbeschreiblich“, sagt sie 
sichtlich bewegt.

Gerade nach den vergange-
nen, nervenaufreibenden Mo-
naten, in denen die drohende 

Schließung des wichtigen 
Schulzweigs für große Unsi-
cherheit gesorgt hatte, war der 
Besuch eine willkommene 
Abwechslung. Inzwischen 
steht fest: Die Schließung 
konnte abgewendet werden, 
und die Schule blickt wieder 
hoffnungsvoller in die Zu-
kunft.
Für Lilly und Donato Lodato 
ist klar: Solche Besuche sol-
len keine Ausnahme bleiben.
Sie möchten auch künftig 
immer wieder vorbeischau-
en und den Kindern kleine 
Glücksmomente schenken. 
Die Eisüberraschung war da-
mit weit mehr als eine nette 
Geste – sie war ein Zeichen 
der Verbundenheit, ein Licht-
blick nach schwierigen Wo-
chen und ein voller Erfolg für 
alle Beteiligten. 
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MANNHEIM. Wer seine Im-
mobilie verkaufen möchte, 
weiß, dass dabei jedes De-
tail zählt. Genau hier setzt 
Glückstein Immobilien an 
– das Unternehmen bietet 
seinen Kunden einen Rund-
um-Service, der weit über 
das Übliche hinausgeht und 
Verkäufer in jeder Phase des 
Immobilienverkaufs unter-
stützt.

Kostenlose Leistungen 
für maximale Entlastung

Zum exklusiven Lei-
stungspaket für Verkäufer 
gehören unter anderem eine 
kostenlose Wertermittlung 
der Immobilie, die präzise, 
transparent und marktge-
recht erfolgt, sowie ein ko-
stenloser Energieausweis, 
der rechtssicher erstellt wird, 
ohne dass sich der Verkäufer 
um Formalitäten kümmern 
muss. Darüber hinaus über-
nimmt Glückstein Immobi-
lien die Entrümpelung der 
Immobilie, sodass der Weg 
für einen erfolgreichen Ver-
kauf frei wird.

Bequemer Service 
bis zum Notartermin

Auch der Umzugsser-
vice ist im Paket enthalten 
– stressfrei und zuverlässig 
unterstützt das Team seine 
Kunden beim Wechsel in 
ein neues Zuhause. Ein wei-

terer Service ist der Shuttle-
Service zum Notartermin, 
der eine bequeme, pünkt-
liche und sichere Anreise 
garantiert. Die Philosophie 
des Unternehmens ist klar: 
Verkäufer müssen sich um 
nichts kümmern – Glück-
stein Immobilien über-
nimmt sämtliche Aufgaben 
vor, während und nach der 
Immobilienvermarktung.

Erfahrung, Kompetenz 
und Leidenschaft

Das Team setzt dabei auf 
Erfahrung, Kompetenz und 
echte Leidenschaft für Im-
mobilien. Glückstein Im-
mobilien ist in der Metro-
polregion Rhein-Neckar der 
Ansprechpartner für den 
Verkauf und die Vermietung 
von Objekten. Die Kunden 
profitieren von persönlicher 
Beratung, umfassendem 
Service und der Garan-
tie höchster Zufriedenheit. 
Wer auf Nummer sicher ge-
hen möchte, dass sowohl er 
selbst als auch seine Immo-
bilie in guten Händen sind, 
ist bei Glückstein Immobili-
en genau richtig.

Kontakt

Die Zentrale des Unter-
nehmens befindet sich in der 
Langen Rötterstraße 92 in 
68167 Mannheim. Interes-
sierte können das Team te-

lefonisch unter der Nummer 
0621 / 15405152 erreichen 
oder sich im Internet unter 
www.glueckstein-immobili-
en.de informieren.

Glückstein Immobilien macht 
den Unterschied

Jede Immobilie verdient Profis

„Warum selbst organisieren, 
wenn das Team um Ahmet 
Kirmen alles für Sie über-
nimmt? Von Entrümpelung über 
Umzug bis zum Notartermin 
– alles aus einer Hand, pro-
fessionell und zuverlässig.“
 Bild: Glückstein Immobilien

 0621/ 15 40 51 52 
www.glueckstein-immobilien.de
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Neue Ticketautomaten in Luisenpark 
und Herzogenriedpark

OSTSTADT/ NECK ARSTADT-
OST. Seit dem 13. Mai können 
Besucherinnen und Besucher 
ihre Eintrittskarten für die 
Mannheimer Stadtparks di-
rekt an neuen Ticketautomaten 
kaufen. Insgesamt wurden 
fünf Automaten installiert – 
drei im Luisenpark und einer 
im Herzogenriedpark, dazu 
ein weiterer für die Gondolet-
ta.

Ein Automat steht am Ein-
gang des Herzogenriedparks 
an der Jakob-Trumpfheller-
Straße, zwei Automaten be-
fi nden sich am Haupteingang 
des Luisenparks sowie einer 
am Zugang Fernmeldeturm. 
Gondoletta-Tickets können ab 
sofort am Automaten am obe-
ren Gondoletta-Anleger nahe 
der Festhalle Baumhain ge-
kauft werden. 

Die Bedienung der Auto-
maten funktioniert ähnlich 
wie bei Parkschein- oder 
Fahrkartenautomaten einfach 
und selbsterklärend. Die Be-
zahlung erfolgt ausschließlich 
bargeldlos (EC-Karte sowie 
gängige Kreditkartensysteme). 
Eine personenbesetzte Kasse 
gibt es ab dem 13. Mai 2026 
nur noch am Haupteingang 
des Luisenparks – zu be-

stimmten Zeiten sowie für den 
Verkauf von Jahreskarten und 
Sondertickets. Am Zugang 

Lanzvilla gibt es entgegen 
anderer Meldungen keinen Ti-
cketautomaten. 

Warum wurden die Kassen 
abgeschafft? Die Stadtpark-
gesellschaft hat sich entschie-
den, die Zugänge der Mann-
heimer Parks weitgehend zu 
automatisieren. Denn auch 
die Stadtparkgesellschaft als 
100%ige städtische Tochterge-
sellschaft muss aufgrund der 
angespannten Finanzlage der 
Stadt Mannheim sparen. „Wir 
haben versucht, die nötigen 
Einsparungen an Stellen vor-
zunehmen, die unserer Mei-
nung nach für die Besucher 
am wenigsten relevant bezie-
hungsweise spürbar sind“, er-
klärte Michael Schnellbach, 
Geschäftsführer der Stadt-
parkgesellschaft. „An Tagen 
mit Großveranstaltungen wer-
den jedoch weiterhin Kassen 
vor Ort besetzt sein, damit 
ein reibungsloser Einlass bei 
starkem Andrang sicherge-
stellt ist.“  

zg/cgo

Tipp: Im Webshop der 
Stadtparks können Besuche-
rinnen und Besucher Eintritts-
karten für die Parks sowie Ti-
ckets für die Gondoletta oder 
Veranstaltungen bereits be-
quem von zu Hause aus kau-
fen: www.shop.luisenpark.de

Eintrittskarten für die Mannheimer Stadtparks gibt es 
jetzt an neuen Ticketautomaten. Foto: Luisenpark

Sommer, Musik, Miteinander: 
Feudenheim freut sich aufs Brunnenfest

Bürgergemeinschaft Feudenheim bringt wieder ein buntes zweitägiges Stadtteilfest auf die Beine

Zwei Tage voller Musik, Begegnungen und kulinarischer Vielfalt rundum den Brunnen. 
 Foto: Archiv Bürgergemeinschaft Feudenheim

Eiscafé Il Gelato lässt Kinderherzen höher schlagen
Lilly und Donato Lodato starten spontane Eisaktion für zwei 

Schulklassen der Albrecht-Dürer-Schule

Freuten sich sehr über die spontane Eisaktion des Eiscafés Il Gelato. 
 Foto Lilly Lodato
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Bestattermeister (HWK)
– seriöse Beratung und preiswerte Leistungen –

– Hauskapelle für ca. 70 Pers. und Abschiedsräume –
– Bestattungsvorsorge ohne Bearbeitungsgebühr –

– auf Wunsch professionelle Trauerbegleitung –

Tag und Nacht 0621-33 99 30
Haupthaus, MA-Hauptfriedhof, Am Friedhof 33

Feudenheim, Talstraße 49
www.bestattungshaus-karcher.de

Waldstraße/Ecke Waldpforte 

BESTATTUNGSHAUS

ZELLER
Erledigung aller Formalitäten  
und Amtswege.

Tag und Nacht  
dienstbereit auf allen 
Mannheimer Friedhöfen.

Auf Wunsch Hausbesuche
Erd- oder Feuerbestattung
ab 890,-  zzgl. amtliche-+Friedhofsgebühren

Bestattungsvorsorge . Sterbegeldversicherung 
bis zum 85. Lebensjahr

ZZ
FÜR S IE  HIER  VOR ORT
Schwetzingerstadt Oststadt Neuostheim
Neuhermsheim Feudenheim Wallstadt

Mannheim 06 21/7 48 23 26

Tag und Nacht für 
Sie erreichbar

0621 8430290

Sabine Matten und Oliver Glaser sind Ihre 
Ansprechpartner im Trauerfall. 

Wir sind Ihre Begleiter in Zeiten des Abschieds.

Bestattungshaus Beer-Hiebeler
Augustaanlage 18 I 68165 Mannheim 0621 8430290

Erscheinungstermine
(Redaktions- und Anzeigenschluss)

Themen 
der Sonderseiten

3. Juli (22. Juni) Sommergewinnspiel/Freizeit

21. August (10. August) Freizeit

11. September (31. August) Goldener Herbst

9. Oktober (28. September) Gesundheit/Kerwe Feudenheim

6. November (26. Oktober) Lange Nacht der Kunst und Genüsse

27. November (16. November) Advent/Essen & Trinken

11. Dezember (30. November) Weihnachten

Benjamin Ziegler
Anzeigenberatung

Wildbader Straße 11
68239 Mannheim

Tel.: 0621 72 73 96-27
Mobil: 0177 89 78 299

E-Mail: 
b.ziegler@sosmedien.de

Christiane Goldberg
Redaktion

Wildbader Straße 11
68239 Mannheim

Mobil: 0176 57 63 09 22

E-Mail: 
c.goldberg@sosmedien.de

UNSER TEAM VOR ORT

UNSERE TERMINE 2026

Auf Wiedersehen am 3. Juli

Jeder Mensch ist einzigartig.
SEIN ABSCHIED IST ES AUCH.

www.pietaet-hiebeler.de

Tel.: 0621-84 20 70

Gerne beraten, begleiten und unterstützen wir Sie bei allen 
Fragen zur Bestattung und Bestattungsvorsorge.

Friedrichstraße 3–5

68199 Mannheim
mannheim@pietaet-hiebeler.de  

Wohlfühlen in den eigenen 4 Wänden

Herbert Rhein-Neckar GmbH · Ein Unternehmen der Herbert Gruppe
Schneidemühler Str. 22–24 · 68307 Mannheim · Tel. 0621 71 898 99-0 · www.herbert.de

Alles aus einer Hand, perfekt koordiniert 

· Bad 
· Wärme 
· Klima H
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Die älteste Glaserei in Mannheim, seit 1865 
„Tradition schafft Vertrauen“

   Reparaturen  
rund ums Fenster
   Neue Fenster  
und Türen 
   Haustüren 
   Glastüren

Energieeinsparung mit wärme- 
gedämmten Fenstern + Türen!

Innstraße 44 | 68199 Mannheim 
Tel.: 0621-851516 
E-Mail: info@glassimon.de
Web: www.glassimon.de

Heiko Schneider
Immobilienmakler

Meine

Kompetenzen.

Ihr Vorteil!

www.schneider-immobilien.de

Dynamostraße 13

68165 Mannheim

0621 - 95 04 04 92

info@schneider-immobilien.de

Termine nach Vereinbarung

Immobilien für den

Rhein-Neckar-Kreis

Kompetent für Ihren Hausverkauf

Ihre Immobilienmaklerin für  
Mannheim und seine Stadtteile –  
mit Herz, Erfahrung und  
regionaler Expertise. 

Monika Thiele   
Thiele@Kuthan-Immobilien.de 
Telefon: 0621 - 54 100 

Von Ganoven, Spürnasen und Phantomen
Sonderausstellung „CRIME“ – Die Technik des Verbrechens 

ab 25. Juni im TECHNOSEUM

OSTSTADT. Kriminalität ist 
überall. Das ist bei dieser 
Ausstellung Programm: Zehn 
Stationen, verteilt über sechs 
Stockwerke, verbinden Kri-
minal- mit Kulturgeschichte. 
Denn: Verbrechen und ihre 
Aufklärung hängen stets 
von der Technik ihrer Zeit 
ab – ganz gleich, ob es um 
DNA-Analysen oder Phan-
tombilder, um Computer-
Hacks oder Deepfakes geht. 
Die Große Sonderausstellung 
Baden-Württemberg mit dem 
Titel „CRIME- Die Technik 
des Verbrechens“ ist vom 25. 
Juni 2026 bis zum 27. Juni 
2027 im TECHNOSEUM in 
Mannheim zu sehen.

Mannheimer Geschichte 
wie etwa der Postraub von 
1949 ist dabei ebenso The-
ma wie der weltweite Abgas-
Skandal „Dieselgate“ oder 
Produktpiraterie. Zu sehen 

sind Objekte wie zum Be-
spiel ein Richtschwert aus 
dem 16. Jahrhundert, das ein 
Scharfrichter noch bis 1844 
benutzte, ein gesprengter 
Geldautomat oder ein Harry 
Potter-Band Nr. 14 auf Chi-
nesisch, den J.K. Rowling so 
nie geschrieben hat. Dabei 
vereinen die Ausstellungs-
Stationen Information mit 
Spaß und ernsthafte Themen 
mit spielerischen Ansätzen 
– und führen den Besuche-
rinnen und Besuchern beim 
Thema Kriminalität den Ge-
gensatz zwischen Gut und 
Böse vor Augen sowie nicht 
zuletzt den großen Graube-
reich dazwischen. Bei einer 
Rallye können große wie 
kleine Spürnasen unter an-
derem Codes an einem Nach-
bau der Enigma-Verschlüsse-
lung knacken, sich selbst mit 
einem „Mug Shot“ verewi-

gen oder im Lasertunnel zum 
Meisterdieb werden, um zum 
Tresor mit dem Schatz zu ge-
langen.

Die Ausstellung wird fi -
nanziell gefördert vom Land 
Baden-Württemberg, der 
Stiftung Sparkasse Rhein 
Neckar Nord und Sparkas-
sen-Finanzgruppe Baden-
Württemberg sowie dem 
Freundeskreis TECHNO-
SEUM e.V. und der Oswald 
Glasauer Stiftung.  

zg/cgo

 Mehr Infos unter 
www.technoseum.de 
oder QR Code scannen

NECKARAU/VOGELSTANG. Es 
war herrliches Wetter und alle 
Kuchen waren am Ende ver-
kauft: Bei strahlendem Son-
nenschein und bester Laune 
feierte der in Neckarau an-
sässige Verein „Futteranker 
Mannheim“ in diesen Tagen 
ein ganz besonderes Jubi-
läum: den 10. Mannheimer 
Futterlauf. Tierfreunde aus 
der ganzen Region kamen 
zusammen, um beim gemein-
samen Spaziergang rund um 
den Vogelstangsee Kilometer 
zu sammeln und damit den 
Futternapf bedürftiger Tiere 
zu füllen.

Das sportliche Engagement 
der Teilnehmer war beeindru-
ckend: Insgesamt wurden 1.128 
Runden gelaufen. Das Event 

lockte 29 ausdauernde Jogger 
an, die allein 191 Runden bei-
steuerten. Hinzu kamen 745 
Runden von Spaziergängern 
ohne Hund sowie 192 Runden 
von Teilnehmern mit ihren 
vierbeinigen Gefährten. Ins-
gesamt nahmen 211 Hunde an 
dem Event teil, die sich auf dem 
Gelände durchweg friedlich 
und freundlich begegneten. 
Bereichert wurde das Jubi-
läum durch zahlreiche Aus-
steller und befreundete Or-
ganisationen, die sich um 
die Checkpoints mit ihren 
Waren und Informations-
ständen präsentierten. Die 
Resonanz war durchweg po-
sitiv: Auch die Aussteller 
zeigten sich begeistert von der 
professionellen Organisation 

und der harmonischen Stim-
mung unter den Besuchern. 
Das Prinzip des Laufs bleibt 
sein Erfolgsrezept: Pro gelau-
fener Runde und abgestem-
pelter Checkpoint-Karte fl ie-
ßen zwei Dosen Futter in den 
Spendentopf. „Wir blicken auf 
einen sehr schönen und erfolg-
reichen Tag zurück“, so die 
Leitung des Futterankers. Der 
Erlös des Tages kommt nun 
direkt der Tierschutzarbeit 
zugute. „Ein herzliches Dan-
keschön gilt allen Spaziergän-
gern/Läufern, den Ausstellern, 
den vielen ehrenamtlichen 
Helfern und den Sponsoren, 
die dieses beeindruckende 
Ergebnis möglich gemacht 
haben.“ 

red/nco

Über 1.100 Runden für den guten Zweck
Jubiläums-Futterlauf rund um den Vogelstangsee

Ein Erlebnis auch für kalte Schnauzen war der Jubiläums-Futterlauf.  Foto: zg

Bei einer Rallye können große und kleine Spürnasen 
unter anderem im Lasertunnel selbst zum Meisterdieb werden.  Foto: TECHNOSEUM, Klaus Luginsland


